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Termine 2010 (Stand 18. März 2010)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminän-
derungen werden gesondert bekannt gegeben. Jugend-
termine siehe bitte Extra-Terminkalender (ab Seite 28)

Bitte beachten Sie die Aushänge 
im Clubhaus und die Bekanntmachungen 

auf der BYC-Homepage!

*********************************************************

Sie finden in dieser Ausgabe
Termine     Seite  2
Mitteilungen des Vorstands  ab Seite  3
Mitglieder- und Clubangelegenheiten ab Seite  6 
Ausbildung    ab Seite 19 
Jugend - Berichte, Fotos, Mitteilungen ab Seite 24
Regatta - Ergebnisse, Berichte, Fotos ab Seite 32
Fahrten - Mitteilungen, Berichte, Fotos ab Seite 50
Boote, Mitteilungen, Berichte  ab Seite 61
Veranstaltungen / Ereignisse im BYC ab Seite 65
Das interessiert Sie vielleicht  ab Seite 81
Die nächsten BYC-Veranstaltungen Seite  90
Impressum, wichtige Daten  Seite 91 

****************************************************

Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell  (und den vorigen)  
finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt: Tiefer Schnee im BYC, Foto: Gesa Gruber
Rückseite: Opti-Training, Aquarell: Gerhard Reck

März
5. März 18.00: Skat im BYC
14. März 11.00: Jahreshauptvers. Jugendabt., Brunch
14. März 18.00: Treffen Regattahelfer
16. März 18.00: Signalmittelunterweisung
21. März 15.00: BYC-Frühlings-Willkommens-Party
26. März 19.00: Jahreshauptversammlung, Tews-Schule
31. März - 9. April: Jugendtraining Gardasee

April
2. April: 18.00: Skat im BYC
6. bis 9. April: Jugendtraining Kielzugvogel
8./9./10. April: Abslippen nach Plan - keine Parkmöglichk.
11. April 10.00: Clubdienst - keine Parkmöglichkeit
12. April 16.00: Jugend - Information für Anfänger
12. April: Jugend Beginn Wassertraining in Gruppen
18. April: BYC-Ansegeln
24./25. April: DYAS-Training

Mai
1./2. Mai: Frühlingswettfahrten, BYC-Regatta
5. Mai 18.00: Erste BYC-Mittwochregatta (1)
7. Mai 18.00: Jugend - Saisonstart - Grillen
7. Mai: 18.00: Skat im BYC
8./9. Mai: Jugendwettfahrten, BYC-Regatta
8./9. Mai: Streamline-Cup, BYC-Regatta
12. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (2)
14. bis 16. Mai: Power-Training, Jugend
15. Mai: „Winterliegeplatz-Trailer“ vom Gelände!!!
19. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (3)
22. Mai: Oskar Gleier-Preis, BYC-interne Regatta
23. Mai: Pfingstfrühstück / Siegerehrung Oskar Gl.-Pr.
26. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (4)

Juni
2. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (5)
4. Juni 18.00: Skat im BYC
5. Juni 15.00 bis 18.00: Farewell 2010 to sails
9. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (6)
11. Juni: Berlin-Team-Staffellauf
16. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (7)
23. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (8)
26./27. Juni: Kokosnuss-Cup, BYC-Regatta
30. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (9)

Juli
2. Juli 18.00: Skat im BYC
3. Juli: Nordstegfest
7. Juli 18.00: BYC-Mittwochregatta (10)

*********************************************************

August
1. August: Alfred Tiedemann-Preis, BYC-Regatta
6. August 18.00: Skat im BYC
15. bis 20. August: Jugend Sommer-Trainingslager
19. bis 21. August: BYC-Fahrten-Treffen in Stralsund
25. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (11)

September 
1. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (12)
3. September 18.00: Skat im BYC
8. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (13)
15. September 18.00: Letzte BYC-Mittwochregatta (14)
25./26. September: Fafnir-Preis, BYC-Regatta

Oktober
1. Oktober 18.00: Skat im BYC
10. Oktober: BYC-Absegeln
15. bis 17. Oktober: Senats-Preis, BYC-Regatta
23./24. Oktober: B. M. Match-Race, BYC-Regatta
28./29./30. Oktober: Aufslippen nach Plan - kein Parken
31. Oktober 10.00: Clubdienst - keine Parkmöglichkeit

November
3. bis 7. November: 19. BMW-Berlin-Match-Race
5. November 18.00: Skat im BYC
25. -28. November: Boot + Fun
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Der Vorstand teilt mit Ein paar Zahlen zum BYC
Am 1. Januar 2010 zählte der Berliner Yacht-Club insge-
samt 832 Mitglieder, davon sind 310 = 37% weibliche Mit-
glieder, relativ gleichmäßig auf die verschiedenen Alters-
gruppen verteilt. 150 Mitglieder (18 %) sind  Jugendliche 
( jünger als 19 Jahre alt). Der Anteil an Jugendlichen und 
Junioren ( jünger als 27 Jahre alt) beträgt 22 % der gesam-
ten Mitgliederschaft.

Zum Thema Wasserpacht
Die von der Behörde geplante Erhöhung der Wasser-
pacht für gemeinnützige Wassersport-Vereine wurde als 
rechtswidrig erkannt. Ob die Vereine die angekündigte 
Ermäßigung der Gebühren erhalten, wird sich voraus-
sichtlich im Mai 2010 entscheiden.

Bitte Trailer vom Clubgelände entfernen
Bekanntlich müssen nach dem Abslippen alle Trailer, die 
als Winterliegeplatz dienten, baldmöglichst vom Club-
gelände entfernt und erst zum Aufslippen Ende Oktober 
wieder auf das Gelände gebracht werden. Bitte sorgen 
Sie für einen zügigen Abtransport Ihres Trailers bis aller-
spätestens zum 15. Mai 2010.

Flagge zeigen - aber richtig
Die Flaggenführung auf Yachten gehört zu den „Spielre-
geln“ eines Segel-Clubs. Sie ist in der Stander- und Flag-
genordnung des Berliner Yacht-Club beschrieben und  
für Clubmitglieder verbindlich.
Niemand sollte sich und den Berliner Yacht-Club der 
Peinlichkeit aussetzen, Clubstander, Nationale, Europa-
flagge oder Gastlandstander zur falschen Zeit an falscher 
Stelle zu führen oder gar zu verwechseln. 
Zeigen Sie Flagge und zwar richtig! (Eine „Fahne“ sollte 
der Skipper allerdings lieber nicht haben!)

BYC-Fahrtenberichte 2009
Die Zusammenstellung der Reiseberichte mit Fotos und 
weiteren Abbildungen befindet sich bereits „im Druck“ 
und wird in den nächsten Tagen für Interessenten zur 
Verfügung stehen. Sie finden Exemplare - wie üblich - im 
Clubhaus ausliegend oder zur Abholung bereit gelegt im 
BYC-Sekretariat..

Unsere Clubvarianta kann gechartert werden
Für Mitglieder ohne eigenes Schiff, die jedoch über die 
erforderlichen Segelscheine verfügen, steht die Clubva-
rianta zur Verfügung. Sei es, dass Sie „Schmalz segeln“   
oder einen Ausflug unternehmen wollen, sei es , dass Sie 
an der BYC-Mittwochregatta, Oskar Gleier-Preis oder 
60 Seemeilen-Regatta teilnehmen wollen - in jedem Fall 
können Sie die Clubvarianta chartern, (sofern sie nicht 
schon anderweitig vergeben ist!).
Erkundigen Sie sich im BYC-Sekretariat nach den Char-
ter-Bedingungen und Terminen.

*****************************************

Kinder müssen im BYC ordnungsgemäß ange-
legte Schwimmwesten tragen! (Hafenordnung)

*****************************************

Deckchairs im BYC, Aquarell Gerhard Reck

Machen Sie es sich bequem, aber bitte
benutzen Sie die Fußstützen der Liegestühle nicht als 
Sitzgelegenheit - dem sind diese nicht gewachsen; sie 
können zusammenbrechen, wobei Sie sich möglicher-
weise verletzen. Außerdem ist eine Reparatur des ge-
formten Holzes recht aufwendig bis unmöglich.

Die Mitteilungen des Vorsitzenden
Damit Sie die allerneuesten Informationen zeitnah erhal-
ten können, wird „das Wort des Vorsitzenden“ den Mit-
teilungen BYC-Aktuell 1 / 10 erst beim Postversand als 
Beilage eingefügt. 
Beachten Sie bitte die Beilage.

Jahrbuch 2009 Deutsche Gesellschaft zur Ret-
tung Schiffbrüchiger
Die knapp 90 seitige farbige Broschüre mit zahlreichen 
Mitteilungen und fesselnden Berichten gibt eine Tätig-
keitsübersicht dieser Institution, die jeder Segler kennen 
und schätzen sollte.
Jahrbücher der DGzRS liegen für Sie im Clubhaus aus.
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Achtung Autofahrer
An den Wochenenden, an denen der Berliner Yacht-Club 
Ausrichter von Regatten ist, besteht keine Parkmöglich-
keit für PKWs auf dem Clubgelände, möglicherweise 
auch schon Tage vorher - bitte haben Sie Verständnis da-
für und richten sich bitte entsprechend darauf ein.

********************************

Achtung!

Trailerbesitzer denkt daran, 
dass 4 Wochen nach dem offiziellen Ansegeln 

alle leeren Trailer vom Gelände des BYC zu 
entfernen sind.

Dies betrifft nicht die Landlieger!

Offizieller Ansegeltermin:  17.04.2010

Das heißt, dass bis zum  15.05.2010
die Trailer vom Hof sein müssen.

Der Hafenmeister

********************************

Unser Roter Traktor KURT
Da die Bewegung von Schiffen und Zubehör auf unserem 
Gelände von manpower allein nicht mehr zu bewältigen 
sind, wurde ein zweckdienliches Gefährt  angeschafft. 
Die Benutzung von KURT ist einem ausgewählten Per-
sonenkreis um den Hafenmeister vorbehalten.

Bitte beachten Sie
Zweifellos sind ein selbstgebackener Kuchen oder haus-
gemachter Kartoffelsalat unübertroffene Delikatessen. 
Beachten Sie bitte, dass der Verzehr mitgebrachter Spei-
sen und Getränke in dem von der Ökonomie bewirtschaf-
teten Teil des Gartens und des Clubhauses grundsätzlich
nicht erwünscht ist. 

Bannmeile
Die Wiese um den Flagenmast ist kein Spielplatz, keine 
Liegewiese. Ihre Nutzung ist besonderen Gelegenheiten 
vorbehalten wie beispielsweise das Anschlagen oder Zu-
sammenlegen von Segeln oder bei BYC-Festen. 

Nicht vergessen - „Ölmatte“ unterlegen!

Kinderstrand
Benutzung in Eigenverantwortung
Am Kinderstrand spielende Kinder müssen lückenlos von 
den verantwortlichen Erwachsenen beaufsichtigt wer-
den. Beachten Sie bitte, dass die gelbe Bojenkette keine 
Dekoration ist. Sie trennt den flachen Wasserbereich vom 
tiefen. Hinter der Bojenkette senkt sich der Boden abrupt 
- „es ist tief“- ein Kind kann dort nicht mehr stehen. Pro-
bieren Sie es selber aus.

Surfbretter sind privates Eigentum
Wenn Sie möchten, dass Ihr Kind mit einem Surfbrett 
paddelt oder spielend planscht, dann müssen Sie in Ab-
sprache mit dem Hafenmeister selbst eines mitbringen. 
Ohne Erlaubnis des Besitzers dürfen keine fremden 
Boards aus der Halle geholt und benutzt werden.

Gläser und Geschirr
Der Verletzungsgefahr durch Scherben wegen dürfen 
Gläser und Geschirr nicht mit an den Strand, insbeson-
dere den Kinderstrand genommen werden. In der Öko-
nomie erhalten Sie auf Wunsch Kunststoffgeschirr.

Bitte Wickelraum benutzen
Wir freuen uns über die vielen Kleinkinder und Babies in 
unserem Club. Trotzdem bitten wir dringend, dass Kinder 
in der Veranda, im Saal und im Kaffeegarten nicht gewin-
delt oder getöpft werden. Wickelraum und Duschräume 
sind mit dem Clubschlüssel zu öffnen und zugänglich.

Kleiderordnung im BYC
Angemessene Kleidung ist erwünscht. Das „minimal out 
fit“ besteht für Damen und Herren aus T-Shirt/Top, Shorts 
und Schuhen/Sandalen, weniger ist unerwünscht.

Schaukasten im Clubhaus
Jedes Mitglied ist aufgerufen, in Absprache mit dem Vor-
stand den Schaukasten mit Fotos von Clubereignissen zu 
versehen oder anderweitig interessant zu gestalten.

Achten Sie bitte auf die jungen Kinder
Kinder müssen am Wasser eine ordnungsgemäß ange-
legte Schwimmweste tragen - nicht nur weil es die Haus-
ordnung vorschreibt! Neugier und Unternehmungslust 
lassen Kinder unerwartet reagieren. Berücksichtigen Sie 
das bitte und beaufsichtigen Sie die Ihnen anvertrauten 
Kinder lückenlos, damit keines zu Schaden kommt.

Torfernbedienung
Die bequeme Lösung liegt für Sie im BYC-Sekretariat be-
reit - dort erhalten Sie den Toröffner zur Fernbedienung.
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Vorschriften für Sportbootanhänger
In der Schriftenreihe des Deutschen Seglerverbandes er-
schien eine 9 seitige Informationsschrift  „Vorschriften für 
Sportbootanhänger“, Stand Juni 2009. Sie liegt im BYC 
zur Einsicht aus. Betroffene sollten sich unbedingt infor-
mieren! Außerdem ist die Informationsschrift im BYC-
Sekretariat erhältlich.

Wassersport auf Bundeswasserstraßen zwischen 
Elbe und Oder
herausgegeben von der Wasserschifffahrtsdirektion Ost, 
Stand 1. 11. 2009. Auf 100 Seiten sind wesentliche, wich-
tige Informationen, gesetzliche Vorschriften und Rege-
lungen, Adressen und Einzelheiten zusammengetragen, 
die für einen Wassersportler von Bedeutung sind. Jeder  
- auch der gut Informierte - wird in dieser Broschüre wis-
senswertes finden, das neu für ihn ist.
Diese wichtige, aktuelle Datensammlung liegt im Club-
haus für Sie aus und ist im BYC-Sekretariat erhältlich.

Brücken in Berlin und Brandenburg
herausgegeben vom Wasserstraßen-Neubauamt Ber-
lin, Stand Mai 1998. Das nicht mehr ganz aktuelle, kar-
tonierte Faltblatt gibt einen guten ersten Überblick und 
liefert Informationen zu den zahlreichen Brücken Berlins 
und Brandenburgs. Der Plan hilft bei der Einholung von 
Informationen zur aktuellen Situation.
Diese Schrift liegt  im Clubhaus für Sie aus und ist im 
BYC-Sekretariat erhältlich.

Es allen recht zu machen, geht nicht!
Immer wieder wird - besonders von Mitgliedern, die 
noch nicht so lange zur Clubgemeinschaft gehören, der 
Wunsch nach „mitgliederfreundlicherer“ Terminierung  
des Auf- und Abslippens geäußert bzw. müsste ihrer Mei-
nung nach die Reise-Urlaubsgestaltung der Mitglieder 
stärkere  Berücksichtigung finden. 

Zum besseren Verständnis für die „Wahl“ der Sliptermine 
folgendes:

Für Slipptermine gibt es ein enges Zeitfenster, das von 
vielfältigen Faktoren bestimmt wird wie Jahreszeit und 
zu erwartender Witterung einerseits, „Segeljahresver-
lauf“ und Regattakalender andererseits; außerdem sind 
zu berücksichtigen: Abstimmung mit anderen Vereinen, 
behördliche Kontakte, die Reservierung des Krans und 
das Ganze unter Aussparung von Feiertagen (Ostern) 
und den Wunsch-Wochentagen, Donnerstag, Freitag, 
Samstag zum Slippen. Diese Koordination leistet unser 
Hafenwart regelmäßig  meisterhaft und bisher konnten 
alle mit dem Ergebnis gut leben.

Wie sich bei der Termingestaltung von Veranstaltungen 
für die Mitglieder immer wieder zeigt, ist eine Berück-
sichtigung der individuellen Reisetermine nicht möglich: 
Eltern schulpflichtiger Kinder verreisen in den Schulfe-
rien, Mitglieder ohne Kinder gehen in den Wochen zwi-
schen den Ferien auf Reisen usw. usw.

Es liegt also keineswegs an der Willkür unseres Hafen-
meisters, wann im Frühjahr und im Herbst die Boote 
ab- und aufgeslipt werden. Die langfristig festgelegten 
Termine werden deswegen schon frühzeitig bekannt ge-
geben, damit sich jeder Betroffene entsprechend darauf 
einrichten kann. Und wer sich zu diesem bekannten Ter-
min etwas anderes vornimmt, der  ...........
Sonst noch eine Frage? 

Fahrten Auszeichnungen des BSV für den BYC
Auf dem Fahrtenabend des BSV am 5. März 2010 hielt 
Sven Messow einen viel beachteten Vortrag über seine 
Seereise 2009. Außerdem wurde dem BYC erneut der 
Pokal „von Hafen zu Hafen“ verliehen. Im Punktewett-
bewerb gewann der BYC den „Seemeilen-Cup 2009“. 
Zahlreiche BYC-Mitglieder wurden für ihre seglerischen 
Leistungen im Jahre 2009 mit Medaillen ausgezeichnet.
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Dank an die Autoren und Fotografen 
zum Thema BYC-Jugendsegeln für BYC-Aktuell

Folgende Jugendliche, Eltern und Trainer haben – teilwei-
se mehrfach - Beiträge für BYC-Aktuell (2/09, 3/09, 4/09 
und 1/10) „geliefert“ und damit unsere Clubnachrichten 
um Mitteilungen aus der Jugendabteilung durch interes-
sante Berichte und Fotos enorm bereichert. 
Herzlichen Dank dafür an

Bilke, Alexander
Böhm, Birgit
von Bülow, Joachim
von Bülow, Johannes
Eilhardt, Alexander
Gebhardt, Valentin
Gerhardt, Anna
Göbel, Timo
Gruber, Edgar
Gruber, Tom
Höpfner, Ute
Kretzschmar, Holger
Kunow, Jonas
Mayser, Tim
Rehse, Andre
Rehse, May
Rehse, Jack
Rock, Caroline
Rock, Frieder
Rock, Vanessa
Schaadt-Venus, Hanne
Scharmacher, Samanta
Stasik, Frederice
Valentien, Fenja
Valentien, Lika
Venus, Yannic
Warminski, Joachim
Weinholz, Rüdiger
Witte, Oliver

Die Jugendsabteilung ist sehr aktiv und es geschieht sehr 
vieles - alltägliches, aufregendes und besonderes - , von 
dem die BYC-Mitglieder keinerlei Vorstellung haben 
können, wenn die Beteiligten nicht davon berichten.  

Deswegen freut sich BYC-Aktuell über die diversen Bei-
träge aus dem Jugendbereich und hofft zuversichtlich 
auch zukünftig auf weitere Berichterstattung und Beiträ-
ge aller Art von Jugendlichen, Eltern, Trainern, Betreuern, 
Großeltern, zufällig anwesenden Fotografen oder sonsti-
gen Zeugen der Jugensaktivitäten.

*************************************************************

Anzeige
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An BYC-Aktuell               13. Januar 2010
Anbei ein Foto von der Preisverleihung „Denkmalschutz-
preis“ durch Bundespräsident Horst Köhler am 23.11.09 
in Schwäbisch Hall. Sie hatten ja so nett im byc im vor-
hinein darüber berichtet. 
Wir sehen uns sicher morgen abend? (ergänze: zur von 
ihr organisierten Führung im Neuen Museum).
Herzliche Grüße und alles Gute im Neuen Jahr.
Ihre Carola Wedel

Herzlichen Glückwunsch zu dieser Ehrung!

Deutscher Denkmalschutz-Preis 09 
an Carola Wedel verliehen

Als neue Mitglieder im Berliner Yacht-Club
begrüßen wir folgende Damen, Herren und Jugendliche.

Wir hoffen, dass diese neuen Mitglieder sich bald in der  
Clubgemeinschaft einleben und außer erholsamen Stun-
den bei uns das finden, was sie sich vorstellen.

*****************************************

Unser ältestes Mitglied, 
Gründungsmitglied des Segler Vereins Wannsee 1947, 

langjähriges Mitglied des Ältestenrates des BYC,
erfolgreicher Segler und 

Träger der Goldenen Ehrennadel des Berliner Yacht-
Club

Gerhard Hauff
geboren 31. Oktober 1917

ist vor kurzem verstorben.

Seit 1922 ist er auf unserem Gelände heimisch gewesen 
und hat den wechselvollen Verlauf miterlebt, 

mitgestaltet und vielfach beschrieben.

*****************************************

Gerhard Hauff konnte in den letzten Jahren  nicht mehr  
zu uns an den Wannsee kommen; aber telefonisch er-
kundigte er sich oft nach dem „Neuesten“ aus dem Club, 
nach dem Stand „Neubau Clubhaus“ und fragte nach 
dem Wohlergehen einzelner Mitglieder.

--------------------------
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Vier BYC-Mannschaften beim Teamstaffellauf 09. Mit je fünf Läufern haben sie den BYC 2009 vertreten; zwei 
Männerteams -Matrosen 1 und 2 - und zwei Damenteams - sailing girls 1 und 2. Das Wetter wird in diesem Jahr auch be-
stimmt besser als 2009 - so miserabel wie damals ist es nur ausnahmsweise im Juni.

Teamstaffellauf 2010

Langsam taut der Schnee und es wird wärmer. Wir finden, dies ist ein guter Zeitpunkt die 
Schlittschuhe einzumotten und die Laufschuhe rauszuholen…

Wer noch nach der richtigen Motivation für die ersten Läufe sucht -  der mag den beliebten 
Teamstaffellauf im Tiergarten zum Anlass nehmen sich trotz des noch ungemütlichen Wetters 
auf den Weg zu machen. 

Wir wollen mit unseren BYC-Staffeln am Freitag, den 11.06.2010, an den Start gehen! 

Da sich die Veranstaltung großer Beliebtheit erfreut und die Startplätze schnell vergeben 
sind, möchten wir gerne frühzeitig melden.

Interesse für den Berliner Yacht-Club an den Start zu gehen? 
Dann melde Dich bitte bis Ende März bei Uti Thieme:
sunshine.3620@freenet.de
Mobil 0176 43047777

Informationen zur Veranstaltung findet Ihr unter:
http://www.scc-events.com/events/teamstaffel/2010/
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Erwin Lange-Preis 
für besondere Verdienste um den BYC (Bronze-Relief auf 
Holz), gestiftet anlässlich der 120 Jahrfeier des Berliner 
Yacht-Club am 25. November 1987, Vergabe im Wechsel 
von der Regatta- und der Fahrten-Abteilung. Überrei-
chung mit Laudatio anlässlich Captain’s Dinner, ersatz-
weise bei der Mitgliederversammlung.

1988 Manfred Haller
1989 Jürgen Meyer
1990 Siegfried Dehne
1991 **********
1992 Hans Dieter Werner
1993 Hans Heckmann
1994 Peter Zumholz
1995 **********
1996 Horst und Gila Bartelt
1997 Eberhard Lusk
1998 Siegfried Dehne
1999 Siegfried Demuth
2000 Anna Burtschell, Inge Gleier,
 Brigitte Langosch, Petra Swoboda
2001 Thea Deichsel
2002 Heinz Koglin
2003 Hubert Vornholt
2004 Irene Boness
2005 Willi Bröll
2006 Hansjürgen Swoboda
2007  Herta Steinberg
2008 Hansgeorg Zoske
2009 Frank Piotrowski, „Pio“

Bisherige Preisträger des Erwin Lange-Preises:

Laudatio zum Erwin-Lange-Preis 2009

Lieber Pio,
wir nehmen Abschied von einem Zeitalter, nicht von Dir.
Ich nenne es das Pio-Zeitalter und ehre mit Freude sei-
nen Protagonisten.

Lieber Pio, die letzen 20 Jahre waren Dein Zeitalter. Du 
hast diese 2 Jahrzehnte sportliches Segeln im Namen des 
BYC geprägt, seit 1989, weit über die Grenzen unseres 
kleinen See´s hinaus. Du hast die sportliche Bedeutung 
unseres Club gefördert. Wir müssen uns sehr anstren-
gen, um diese Bedeutung zu erhalten.

Anpassen ist nicht Deine Stärke, entweder es geht in Dei-
ne Richtung oder eher nicht. Und das ist gut so.

Erst wenn etwas abgeschlossen ist, wird seine Bedeutung 
sichtbar und wir reflektieren es.

Zu Beginn Deines Wirkens kam noch eine große ge-
schichtliche Wende hinzu, die deutsche Wiederverei-
nigung. Wir alle haben es schon fast vergessen, wir be-
trachten es nach 20 Jahren als Normalität.

Aber auch im sportlichen Bereich gab es eine Wiederver-
einigung und die Bedeutung einzelner Veranstaltungs-
orte wurden neu bestimmt. Regatten auf dem Müggel-
see, dem Scharmützelsee und vielen anderen Gewässern 
und vor allem in Warnemünde, die Warnemünder Woche, 
waren jetzt leicht zu erreichen. 

Hier müssten wir Deine eigene Schilderung hören, viel-
leicht schreibst Du es mal auf.
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In Warnemünde hast Du federführend mitgewirkt. Es 
war sicher nicht immer einfach. Die unterschiedliche 
Herkunft bedeutet auch unterschiedliche Gedanken. Das 
bedeutet Kämpfe.

Zum 125 jährigen Jubiläum des BYC und des VSaW wur-
de maßgeblich von Peter Barnikow und Achim Kadelbach 
eine wichtige und erfolgreiche Regattaveranstaltung ins 
Leben gerufen. Das BERLIN MATCH RACE. Gemeinsam 
mit Axel Paul bist Du auch hier tätig geworden.

Alle sportlichen Aktivitäten in einer Person: Regattawart 
und Wettfahrtleiter, da muss man niemanden fragen. Du 
hast Deine Vorstandkollegen unterrichtet und alle waren 
froh, es klappte ja alles bestens.

Es war für Dich viel Arbeit. Aber es ist Dir nicht schwer ge-
fallen. Du verfügst Gott sei Dank über das ausreichende 
Maß an Selbstvertrauen und eine weitere Voraussetzung 
half Dir. Du bist auf diesem Gelände quasi aufgewach-
sen. 

Diese beiden Grundstücke waren schon als kleiner Jun-
ge Deine Heimat. Da war es selbstverständlich, dass Du 
Segler wirst. Was sonst. 

Schon bevor der BYC auf dieses Gelände kam, warst Du 
hier und hast Nägel zum Stegbau gesammelt. 

Nach dem Segeln auf dem Korsar, das war auch mein 
Anfang im BYC, bist Du ein in eine neue, schnelle Klasse, 
den Tornado gewechselt. Keiner kann sagen Du bist ein 
reiner Theoretiker. Nein selbst ist der Mann. 

Im Tornado ging es für Dich dann bis in die Olympia-
auswahlkämpfe 1976. Viele wissen sicher nicht, dass Du 
auch selber erfolgreich gesegelt bist und nicht nur ein 
„Funktionär“ bist. 

Daher rührt sicher Dein Verständnis für die Verhältnisse 
auf dem Wasser und Deine Entschlussfreudigkeit. 

Deine Entscheidungen hast Du dann auch an Land deut-
lich und mit Humor vertreten. Da regt sich dann auch 
kein Widerspruch mehr. Das beides macht Deinen Erfolg 
und die Zustimmung zu Deinen Entscheidungen aus.

Unsere Wege haben sich häufig gekreuzt. Der Beginn 
liegt länger zurück als man sich erinnern möchte. Immer 
wieder hast Du Dich für den BYC eingesetzt. Es fing ganz 
harmlos an.

Unsere erste gemeinsame Tätigkeit an die ich mich er-
innere, liegt lange zurück. Ich denke es war Anfang der 
70er Jahre des vorigen Jahrhunderts. Wird gründeten den 
Umweltausschuß im BYC. Bei Dir zu Hause haben wir 

diskutiert, was man machen und was man besser lassen 
sollte. Immer wieder Thema war, die besondere Lage des 
Clubs und die Möglichkeit oder Unmöglichkeit einen 
Bootswaschplatz einzurichten, damals schon.

Glücklicherweise warst Du zu Höherem berufen. Die 
richtige befriedigende Aufgabe für Dich war Regattalei-
tung. Angelernt von Peter Barnikow konnte ja bei Dei-
ner Begabung nichts schief gehen. Sie führte Dich von 
Clubregatten, über Deutsche-, Europa- und Welt-Meis-
terschaften bis hin zur Wanemünder- und Kieler-Woche. 
Mit dieser Sammlung ist man als Regattaleiter geadelt. 

Sicher gab es auch mit dem einen oder anderen Veran-
stalter Auseinandersetzungen. Nicht immer streben alle 
Beteiligte in die gleiche Richtung. 

Deine letzte Regatta war wieder ein Paukenschlag, mit 
dem niemand gerechnet hat.  Ganz bescheiden, eine 
Deutsche Meisterschaft der Modellboote RG 65 im BYC. 

Ein schönes Beispiel worauf  die Erfolgsmarke Pio ba-
siert, war die Versteigerung bei dieser Regatta. Am 
Abend, nach dem Essen, hast Du die Versteigerung eines 
Modellbootrohlings durchgeführt. Du liefst zur Höchst-
form auf. Dem Gefühl nach waren es Stunden. Pio, Du 
hast den Saal immer wieder angeheizt, zum Kochen ge-
bracht und Geld eingesammelt. Es war ein Riesenspaß, 
alle hatten ihre Freude. Und der Sieger, ein kleiner Junge, 
der Nachwuchs, stand auch schon fest. Eine sehr schöne 
Veranstaltung. 
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Nicht vergessen dürfen wir die Crew, die sich um Dich 
geschart hat. Du hast es verstanden, kompetente, moti-
vierte Mitarbeiter zu halten. Ihr könnt Euch blind vertrau-
en. Wer erreicht so etwas schon? Offensichtlich hast Du 
immer die richtigen Worte gefunden. Wenn ich es richtig 
sehe, sind es fast nur Damen. 

Bemerkenswert ist auch, dass Du dich immer erfolgreich 
um das Werben von Sponsoren gekümmert hast.

Auch die Aufgabe als stellvertretender Vorsitzender im 
BYC hast Du erfolgreich bekleidet, mitunter auch mit ge-
genläufigen Gedanken. 

Für den BYC hast Du häufig und viel gearbeitet und er-
reicht. Dafür danken wir Dir. 

Auch Segeln in Mittelmeer und in der Karibik hast Du 
ausgekostet.Mit besonderer Freude erinnere ich mit an 
die gemeinsamen Jahre des Segelns auf der AMETHYST 
mit Günter Hartwig. Die Regatten wurden vor Mallorca 
und Sardinien, Porto Cervo, gesegelt. Die Mannschaft 
wurde natürlich aus Mitgliedern des BYC gebildet. Die 
üblichen Verdächtigen. Auf Axel und Werner auf dem 
Vorschiff war ja Verlass. Unser Hauptgegner war Möbel-
Hübner, Herrn Türklitz, der den gleichen Swan hat. Wer 
wird erster? 

Vor Porto Cervo, beim Swan Rolex Cup, passierte es 
dann: mit Dir als Taktiker, der auch schon mal im Eifer 
des Geschehens, bei der Wende im Zieldurchgang, auf 
dem breiten Achterdeck etwas unglücklich in die über-
gehende Großschot greift. Sehr schmerzhaft, das hätte 
Dich beinahe den Mittelfinger gekostet. Das erforderte 
einen dringenden Aufenthalt im Krankenhaus. 

Fotos:
Tom Gruber

Natürlich kenne nicht alle Deine Taten, ich bin ja kein 
Chronist. Ich war auch noch nie zusammen mit Dir auf 
einem Startschiff. Ich habe Dich immer nur von unten, 
von einem Boot erlebt. Hier könnten jetzt die Damen 
die schon seit Jahrzehnten mit Dir zusammen arbeiten 
Auskunft geben. Doch wenn ich Sie jetzt alle zu Worte 
kommen liese, würde dieser Abend nicht ausreichen.

So muss es also bei einem angerissenen Überblick Deiner 
vielfältigen Tätigkeiten bleiben, kein komplettes Leben.

Aber es ist ja Gott sei Dank keine Abschiedsrede. Es geht 
ja nur die Tätigkeiten als Regattaleiter zu Ende. Du bleibst 
uns ja erhalten. Wenn wir Rat brauchen können wir Dich 
fragen.

Der Erfolg und die Bedeutung eines Club hängt in ers-
ter Linie von wenigen Personen ab. Sie können im Ver-
borgenen wirken oder sehr öffentlich. Du gehörst zu der 
zweiten Gruppe.

In Namen der Mitglieder des Berliner Yacht-Club danke 
ich Dir, mein lieber Pio, für Deine langjährige Tätigkeit 
mit vollem Einsatz für unseren Club. 

Das war viel, viel  mehr, als man erwarten kann.

Du kennst meine Meinung, wir haben den Club nur ge-
liehen und müssen ihn in einem besseren Zustand an 
die kommenden Generation weitergeben. Dem bist Du 
gefolgt.

In diesem Sinne vielen Dank, lieber Pio.
Ich überreiche Dir den Erwin-Lange-Preis.
         Rüdiger Weinholz
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Liebe Mitglieder des Berliner Yacht-Club!

Gestalten auch Sie unsere Club-Mitteilungen,
indem Sie gelegentlich einen Beitrag in Bild oder Wort einbringen!

Hier wäre Ihr interessanter Bericht zu lesen.
Hier könnten Ihre Fotos angeschaut werden und viele Betrachter erfreuen.

Hier wäre ein Forum für fachliche Artikel.
Hier wäre Raum für die Wiedergabe relevanter Mitteilungen, die Sie 

in der Presse gefunden haben (bitte mit exakter Quellenangabe).
Hier wäre der richtige Ort für Mitteilungen, Anregungen und Vorschläge.

Hier wären Literatur-Empfehlungen sehr willkommen.
Hier ist der richtige Platz für alles, 

was mit der Segelei und dem Club zu tun hat, 
und dessen Behandlung Sie bisher vermisst haben. 

Wir danken allen, die BYC-Aktuell bisher mit Fotos, Berichten und Artikeln 
 bedacht haben, und freuen uns zukünftig auf weitere Beiträge vieler Mitglieder.

****************************************************************

Wenn Sie Beiträge auf elektronischem Wege übermitteln, bitten wir Sie folgendes zu beachten: 
Text und Fotos bitte getrennt abspeichern.

Die digitalen Fotos bitte nicht in den Text einbauen, sondern in einem separaten Verzeichnis abspeichern. 
Die Fotos bitte mit einem Titel versehen und nummerieren.

An der Stelle im Text, wo das Foto erscheinen soll, bitte einen Verweis anbringen und die Nr. des Fotos nennen 
beispielsweise: ( Bild/Foto/Abbildung Nr. 1).

Ihr Vorschlag für das lay out wird im Rahmen der Möglichkeiten Berücksichtigung finden.

****************************************************************

Wir freuen uns auf Ihren Beitrag!
BYC-Aktuell
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BERLINER YACHT-CLUB

Stander- und Flaggenordnung

1. Der Stander des BYC ist nach Form und Farben im § 2 der Satzung des  
   BERLINER YACHT-CLUB festgelegt. 

2. Zur Führung des Clubstanders sind alle Mitglieder verpflichtet.

3. Der Clubstander wird im Masttop des Großmastes gesetzt oder, wenn 
   dieser Platz für Navigations- oder Funkgeräte benötigt wird, unter
   dessen Backbord-Saling. Der Stander bliebt stehen, solange das Schiff 
   in Dienst gestellt ist.

4. Der Kommodore-Stander wird auf der Yacht gesetzt, auf der sich der 
   Kommodore befindet.
 
5. Der Rennstander darf nur von regatta-teilnehmenden Booten gefahren
   werden.

6. Motorboote zeigen als Erkennungszeichen den Stander des BYC.

7. Die Nationalflagge ist am Flaggenstock über dem Heck zu fahren.
   Gaffelgetakelte Boote können die Nationale an der Nock der Gaffel 
   führen. Als Yawl und Ketsch getakelte Yachten führen die Nationalflagge        
   im Top des Besanmastes. Alle Flaggen müssen in einwandfreiem 
   Zustand sein und werden ohne Lose bis zum Knopf des Flaggenstock  
   bzw. bis dicht unter die Saling vorgeheißt.

8. Im Übrigen gelten die Bestimmungen der ISAF (ehemals IYRU), 
   des DSV, die internationalen Yachtgebräuche, die Wasserstraßenordnung 
   und die Vorschriften des Landes, in dessen Hoheitsgewässern sich die 
   Yacht zur Zeit befindet.

9. Mitglieder, die gegen diese sportlichen Regeln verstoßen, können vom 
   Vorstand belehrt, ermahnt und zur Rechenschaft gezogen werden.

   (beschlossen in der Mitgliederversammlung am 3. Dezember 1982)

 DER  VORSTAND
 Vorsitzender    Schriftführer
 gez. Oliver Witte    gez. Stefan Platzek
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Stander- und Flaggenordnung des BYC

- Relikt aus vergangener Zeit?

In der Broschüre der Kreuzer-Abteilung des DSV: „Yacht-
gebräuche und Flaggenführung“ von 1997 liest man im 
Vorwort: „Die Erfahrung zeigt, dass kein Zusammenle-
ben ohne gewisse Spielregeln auskommt, seien sie tra-
ditionsgebunden oder nicht.“ Solche Spielregeln sind 
Satzung und Ordnungen wie sie im  BYC gelten. Sie zu 
überprüfen und weiter zu entwickeln bzw. anzupassen ist 
Ausdruck lebendiger Vereinsarbeit.

Das Bedürfnis der Menschen Nachrichten über große 
Entfernungen zu übermitteln ist weit in das vorchristliche 
Altertum nachweisbar. So „erfand“ Homer (800 v.Chr.) in 
seiner Ilias den Stentor „ dessen Ruf laut tönte, wie der 
fünfzig anderer Männer“. Tacitus  (58 – 120 n.Chr.) hielt es 
für bemerkenswert, dass die Germanen ihre Schilde an 
den Mund hielten und so ihr Kriegsgeschrei verstärkten. 
Auch im Alten Testament findet sich eine Stelle, die aku-
stische Signale beschreibt. Im 4. Buch Mose Vers 10 heißt 
es: „ Und der Herr redete mit Mose und sprach: Mache 
dir zwei Trompeten von getriebenen Silber und gebrau-
che sie, um  die Gemeinde zusammenzurufen und wenn 
das Heer aufbrechen soll.“ Es folgen Anweisungen, wel-
ches Signal für welche Handlung zu geben ist.

Kreuzfahrtschiffe im Flaggenschmuck, Sturmmasten und 
Semaphore an Hafeneinfahrten, oder der ferne Ton eines 
Nebelhornes erinnern noch an jene Zeit, als Schiffe ohne 
Funk auf die See hinausfuhren. Heute im Zeitalter des  
Satelitenfunks muten diese Methoden simpel und primi-
tiv an, doch in ihrer Zeit waren sie das Ergebnis vielfacher 
Bemühungen. In dem Bemühen die Schifffahrt sicherer 
zu machen und Nachrichten über größere Strecken als 
die Reichweite der menschlichen Stimme zu schicken 
wurden optische Signale immer wichtiger.

Das Schiff der Kleopatra trug golddurchwirkte Segel 
und war so als Königsschiff zu erkennen. Der Athener 
Theseus  vereinbarte mit seinem Vater Ägeus ein weißes 
Segel zu setzten, wenn er den Minotaurus im Labyrinth 
besiegt haben würde, ein schwarzes aber aufzuziehen, 
wenn er unterlegen war. Bei der Einfahrt in den Hafen 
von Athen vergaß er das Segel zu wechseln. Äegeus sah 
das schwarze Segel und stürzte sich aus Gram vom Fel-
sen ins Meer.

Textstellen in der Edda und im Beowulf belegen, dass 
etwa um 1000 n. Chr. Flaggen und Banner existierten, 
die Könige und Fürsten führten. 

Marinemaler des Mittelalters haben eindrucksvolle Bil-
der geschaffen, die prunkvoll gestaltete Flaggen zeigen. 
In dieser Zeit entstanden Nationalflaggen und Stander, 
die über die Herkunft und den Kapitän des Schiffes  Aus-
kunft gaben. Die Schiffe der 1241 gegründeten Hanse 
führten je nach Herkunft die Flagge ihrer Heimatstadt 
im Topp.
 
Im 100jährigen Krieg zwischen Frankreich und Eng-
land hatte Edward III. seine taktischen Vorstellungen im  
„Black Book of Admirality“ zusammengefasst und damit 
erstmalig in der Seekriegsgeschichte  Flaggensignale für 
die Lenkung der Flotte festgelegt.

Das Ende der spanischen Armada war letztlich auch auf 
das Fehlen einer Signalinstruktion zurückzuführen. Auch 
wenn die Wetterbedingungen ihren Teil zum Untergang 
der Armada 1588  beigetragen haben, war die englische 
Flotte durch die klaren Signalinstruktionen wesentlich 
besser auf den Kampf eingestellt.

Die Signalinstruktion wurde fester Bestandteil jeder Ge-
fechtsvorbereitung. Es gab noch keine Signalflaggen, so 
enthielten die Instruktionen nur wenige Signale. Das än-
derte sich erst im 17. Jahrhundert.  

Der Duke of York, ein Bruder Karl II. war High Admiral 
der englischen Marine und wusste sehr wohl, dass tak-
tische Bewegungen der Flotte sich nur mit einem durch-
dachten System von Signalen durchsetzen ließen. Am 1. 
April 1665 erließ er seine erste Signalinstruktion. Sie gilt 
als Ursprung für alle späteren Signalbücher. 

Im Lauf der Zeit wurden statt der Signale mit einer Flag-
ge, solche mit zwei und drei gegeben. Das wohl berühm-
teste Signal der Seekriegsgeschichte ließ Lord Nelson 
am 21.Okt. 1805 in der Schlacht von Trafalga geben. Der 
ursprüngliche Text lautete: „ Nelson verlässt sich darauf, 
dass jeder Mann seine Pflicht tut“. Sein Signaloffizier  än-
derte mit Nelsons Einverständnis den Text, der nun hieß: 
„England expects that every man will do his duty. (Eng-
land erwartet, dass jeder Mann seine Pflicht tut.) Er ge-
wann diese Schlacht gegen die vereinigten französischen 
und spanischen Flotten und sicherte so die englische 
Vorherrschaft auf See. Leider musste er in dieser Schlacht 
sein Leben lassen. Er gilt seither als einer der größten 
Nationalhelden Großbritanniens. 
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Lange Zeit war es nicht  möglich ein international ein-
heitliches  Signalbuch in der Schifffahrt einzuführen, zu 
groß waren die Eitelkeiten der Staaten, die eine Kriegs-
marine unterhielten.

Die Neuordnung der Machtverhältnisse 1815 auf dem 
Wiener Kongress hatte sich fördernd auf den Handel 
ausgewirkt, der besonders mit den jungen Vereinigten 
Staaten von Nordamerika zunahm. Das Bedürfnis nach 
einheitlichen Flaggensignalen wurde in der Handelsma-
rine stärker, weil sie sich bei Überfahrten zu Konvois zu-
sammenschlossen, um so gegen Piratenangriffe besser 
geschützt zu sein. 

1817 veröffentlichte Captain Frederik Marryat ein Si-
gnalbuch, welches die Britische Admiralität akzeptierte. 
Es gab noch viele Versuche Signalbücher zu entwickeln, 
doch allen fehlte die Leichtigkeit der Anwendung.

Heute ist durch internationale Verträge gesichert die 
IMO (International Marine Organisation) für das Signal-
wesen auf See zuständig. Wie andere Nationen hat auch 
die Bundesrepublik Deutschland ihr Signalwesen auf See 
durch Gesetz geregelt.  

Am 8. 2. 1951 trat das „Gesetz über das Flaggenrecht der 
Seeschiffe und die Flaggenführung der Binnenschiffe“ 
(Flaggenrechtsgesetz) in Kraft. Nach der Wiedervereini-
gung wurde es am 26. 10. 1994 neu gefasst.  

Die Vorgaben unserer Flaggen- und Standerordnung  
entsprechen den Vorschriften dieses Gesetzes.

Einheitliche Signale sind im Regattabereich unverzicht-
bar. Hier gelten die Bestimmungen der ISAF, die in den 
Wettfahrtregeln festgelegt sind.

Wie bei allen Spielregeln gilt: wer gegen sie verstößt, 
muss mit Sanktionen rechnen. Wer in der Wettfahrt ge-
gen Regeln verstößt, wird disqualifiziert. Wer gegen das 
Flaggenrechtsgesetz verstößt, indem er statt der Natio-
nalflagge die Europaflagge führt, begeht eine Ordnungs-
widrigkeit und muss mit einem Bußgeld rechnen  

Ich denke, unsere Flaggen- und Standerordnung ist kein 
Überbleibsel aus vergangener Zeit  sondern ein wichtiger 
Teil der „Spielregeln“, die unseren BYC zusammenhält.
         Hansgeorg Zoske
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Zur Erinnerung an 
Kurt Wild „Kudde“
-  dieser Nachruf von 
Günther Reinhardt in 
BYC-Aktuell vom Mai/97 
spricht für sich selbst, 
ihm ist nichts hinzuzu-
fügen.
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Der rote BYC-Traktor KURT

Warum der Name KURT?
Sie haben es bestimmt schon gesehen - unser neues, 
vielseitig einsetzbares, rotes Gefährt. Es soll uns allen die 
schweren körperlichen Arbeiten im Umgang mit Schiffen 
und Zubehör abnehmen und auch sonst bei unzähligen 
Gelegenheiten auf dem Gelände eingesetzt werden. Der 
rote Traktor heißt KURT. 

Bis 1997 wirkte Kurt Wild in der Werft, die sich damals 
allerdings in völlig anderem Zustand befand als heute. 
Stets freundlich, hilfsbereit, patent und handwerklich ge-
schickt löste er 30 Jahre lang - gelegentlich unkonventio-
nell - unzählige Probleme für Mitglieder und den Club.
Egal, welches Anliegen man hatte, Kurt reagierte wohl-
wollend und fast immer mit seinem beruhigenden „wir 
machen das schon“, das mir heute noch im Ohr klingt.

Kurt Wild zu Ehren soll der in „seiner“ Werft stationierte 
rote Traktor KURT heißen. Nicht Kurts roter Nase wegen 
- sondern weil wir hoffen, dass dieses Gefährt sich als 
ebenso gutmütiges und vielseitiges Unikum erweist als 
das wir Kurt Wild erlebt haben.                Gesa Gruber
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Der nächste allgemeine Clubdienst findet nach dem Abslippen statt, nämlich

am Sonntag, 11. April 10.00 Uhr.

Bedenken Sie bitte, dass Sie keine Parkmöglichkeit für Ihr Fahrzeug auf dem Clubgelände haben.

Günther Reinhardt

Postversand von BYC-Aktuell
bedeutet alle Vierteljahr, dass sofort nach der Vervielfäl-
tigung und dem Transport in den Club über 550 Exemp-
lare und Beilagen innerhalb von Stunden sorgsam 
„eingetütet“und nach Postleitzahlen sortiert in genormte 
Kästen verpackt werden müssen, damit Sie unser aktu-
elles Mitteilungsblatt möglichst bald erhalten.
Mit Frau Barths Hilfe wird in dem bewährten Post-Team  
zuverlässig und zügig Hand in Hand gearbeitet, so dass 
viele Postaktionen völlig unauffällig und von den meisten 
Mitgliedern unbemerkt ablaufen. 
Haben Sie von diesem Clubdienst gewußt?
Herzlichen Dank an die verlässlichen Post-Eintüter, ohne 
die Sie Ihre BYC-Mitteilungen nicht so schnell erhielten.

****************************************************************************

Regattahelfer gesucht - machen Sie mit?
Die Regattaabteilung des Berliner Yacht-Club braucht 
dringend Verstärkung zu Wasser und zu Lande. Wo-
man/Man-Power ist gefragt. Vielleicht möchten Sie Ihren 
„Clubdienst“  lieber in dieser Form erleben als an einem 
Sonntagvormittag Laub zu harken. 
Ob Sie einmal darüber nachdenken? 
Damit Interessenten sich vorstellen können, was von ih-
nen als Regattahelfer erwartet wird und wie sie die not-
wendigen Fertigkeiten erwerben können, veranstaltete 
die Regattaabteilung im Februar einen Informationsa-
bend. Zahlreiche Mitglieder nutzten diese Gelegenheit, 
um sich über die interessanten Aufgaben im Team zu in-
formieren und sich zu vergewissern, dass nichts unmög-
liches von Ihnen erwartet wird.
Auch wenn Sie diesen Abend nicht wahrnehmen konn-
ten, Ihre Hilfe ist trotzdem willkommen!
Melden Sie Ihre Bereitschaft zur Mitarbeit in diesem 
sportlichen Bereich bitte im BYC-Clubsekretariat!

Unsere Pflanzen brauchen Betreuung,
Die Wiese, unsere Blumen und jungen Bäume brauchen 
regelmäßig Wasser und Pflege. Es wäre viel geholfen, 
wenn Mitglieder über einen umschriebenen Zeitraum 
die Betreuung eines bestimmtem Areals übernähmen.
Ihr Ansprechpartner und Koordinatorin dieser „Garten-
gehilfen“ ist Frau Thea Deichsel.
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Liebe Wassersportler,

Am Wochenende 27. 02.und 28. 02.10 führt die Segel Aka-
demie Wannsee  des Berliner Yacht Clubs ein ISAF-  Si-
cherheitstraining durch, zu dem Du angemeldet bist. Um 
Dich mit dem Ablauf etwas vertraut zu machen,  möchte 
ich folgende Hinweise geben:

Der Kurs wird am Samstag, den 27. 02.2010 um 11:00 Uhr 
beginnen. Wir treffen uns, da im BYC eine Veranstaltung 
(Captain‘s Dinner G.G.) vorbereitet wird, im Potsdamer 
Yacht Club, Königstraße 3a im Jugendhaus, wo wir mit der 
Theorie beginnen werden. Wir werden mit ausreichenden 
Pausen bis ca. 16:00 Uhr dort sein. Für Verpflegung steht 
u.a. die Club–Gastronomie, der nahe gelegene Rasthof 
oder das Bistro‚ Spinnerbrücke zur Verfügung. 

Ab ca. 17:00 Uhr werden wir gemeinsam in den Berliner 
Yacht Club wechseln, wo wir Löschübungen machen wol-
len.

Bitte bedenkt, dass bei  Feuerlöschübungen und 
Übungen mit Seenotsignalen die Kleidung beschmutzt 
werden kann. Die Übungen finden im Freien statt und es 
kann kalt und der Boden noch gefroren sein.

Am Sonntag früh treffen wir uns um 08:50 Uhr im Stadt-
bad Tempelhof in der Götzstraße 14-18. Dort werden wir 
Übungen mit Rettungswesten und der Rettungsinsel, 
etc. durchführen. Das Bad steht uns zwei Stunden zur 
Verfügung.

Bitte bringt, neben den normalen Badeutensilien (Hand-
tuch, Seife, Badekleidung, Badelatschen etc.) Euer Öl-
zeug, Stiefel und Eure Rettungsweste mit, damit Ihr die 
Übung in Eurer eigenen Ausrüstung machen könnt. Öl-
zeug und Stiefel sollten vorher gereinigt worden sein, um 
das Wasser im Becken nicht zu verschmutzen. Um die 
Situation so realistisch als möglich zu gestalten, solltet 
Ihr darunter auch Eure Fließsachen tragen.

Die Westen können nach Gebrauch auf Wunsch bei mir 
abgegeben werden Die Fa. Skipper, Berlin (autorisierter 
Servicepoint für Rettungswesten) wird - gegen Kostener-
satz - die Rettungswesten wieder betriebsbereit machen 
und packen und - wenn notwendig - warten. Dort können 
diese dann im Laufe der nächsten Woche abgeholt wer-
den – oder Ihr lasst sie Euch schicken.

Wer keine Rettungswesten hat, kann eine leihen. Es wer-
den die Kosten für das Verbrauchsmaterial (Patrone, Ta-
blette) berechnet. Sollte dies auf Dich zutreffen, schicke 
mir bitte im Vorfeld eine mail, damit ich mich um ausrei-
chend Westen kümmern kann.

Danach sind wir im Berliner Yacht Club – Wannseebade-
weg 55, wo wir nach der Theorie den praktischen Umgang 
mit Seenotsignalmittel üben wollen. Auch hier bitte an 
warme und robuste Kleidung denken. 

Das Ende der Veranstaltung ist für ca. 15:00 Uhr geplant, 
kann aber auch etwas später werden. 

Der Deutsche Segler Verband stellt Euch eine internatio-
nal anerkannte Bescheinigung über die erfolgreiche Teil-
nahme am ISAF- Training aus. Dafür benötigt der DSV 
ein Passfoto und eine Ausstellungsgebühr von 12,00 €. 
Beides werde ich während der Veranstaltung im Auftrag 
des DSV einsammeln.

Ich hoffe das reicht, um die Tasche richtig zu packen. Für 
Fragen aller Art stehe ich Euch gerne zur Verfügung.

Viele Grüsse und bis Samstag 
Erhard Zimmermann
- Projektleiter -  

Anlage 1:  Anfahrt Potsdamer Yacht Club:

Man folgt der Königstraße von Zehlendorf Richtung 
Potsdam. Das Grundstück 3a des Potsdamer Yacht Clubs 
ist direkt hinter der Brücke, die die Durchfahrt zwischen 
Großem und Kleinem Wannsee überquert. 
Gut zu erkennen an einem weißen Zaun. Die Eingangs-
pforte befindet sich am östlichen Ende des Zauns.
Bitte an der Straße parken. Der Hof des Clubs wird zur-
zeit als Winterlager genutzt, weshalb keine Parkflächen 
zur Verfügung stehen. 

Anlage 2:  Anfahrt Stadtbad Tempelhof

ISAF-Sicherheitstraining im BYC
am 27./28. Februar 2010

Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Jahr bot der 
Berliner Yacht-Club auch in 2010 dieses Fortbildungsse-
minar an. 16 Teilnehmer - 6 davon aus dem BYC - ver-
lebten ein anstrengendes Wochenende an verschiedenen 
Orten und haben viel profitiert.
Wie sorgsam diese Veranstaltung vom Kursleiter, Herrn 
Erhard Zimmermann vorbereitet und begleitet wurde, 
lässt sich u.a. auch aus dem folgenden, vorbereitenden 
Brief an die Teilnehmer ersehen.
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ISAF-Sicherheitstraining mit ISAF-Zertifikat 
im Berliner Yacht-Club am 27./28. Februar 2010
Unter der Anleitung von Erhard Zimmermann wurden 
Brandbekämpfung und der Umgang mit Signalmitteln   
bei uns im Club geübt. Die Wasser-Rettungsübungen 
fanden mit Unterstützung von Mitgliedern der DLRG 
in einem Hallenbad in Tempelhof statt. Aufgefrischte Er-
kenntnisse: Bleischwer ist allein die nasse Segelkleidung. 
Aufgeblasene Rettungswesten sind unbequem. Abgebor-
gen werden kann recht unangenehm sein. Den Umgang 
mit der Rettungsinsel stellt man sich viel leichter vor. 
Lieber aufpassen und nicht ins Wasser fallen!
          Fotos: Irina Behl-Schlüter
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Der Sprung in die Rettungsinsel - gelungen!
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in Steglitz | U-Bhf. Schloßstrasse
Tel.: 030 / 790 80 90 | Fax: 030 / 790 80 999

Schloßstrasse 110b | 12163 Berlin
www.werken-spielen-schenken.de

Anzeige
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An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit 
ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei 
und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 

Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, 
malt ein Bild, schießt ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,
per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum 
Thema BYC-Jugendsegeln liefert, 

wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 
mit einer kleinen Anerkennung bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Änderungen durch uns werden nur 

mit eurem Einverständnis vorgenommen.

Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!
BYC-Aktuell

Neues aus der BYC-Jugendabteilung

Opti-Training, Aquarell von Gerhard Reck

Gewinner BYC–Clubmeisterschaft Jugend 2009:
  
 OPTI-A:
  1. Niclas Valentien
  2. Finn Gerlach
  3. Valentin Warminski
  OPTI-B:
  1. Fenja Valentien
  2. Max Popp
  3. Daniel Felser
  OPTI-C:
  1. Lasse Balster
  2. Niklas Kleinow
  3. Vincent Weißer
	

Benno Bluhm-Preis 2009 - der BYC-Jugendpreis
Der Benno Bluhm-Preis wird für Leistungen vergeben, 
die über das normal zu erwartende hinaus gehen. Dies 
kann im Sinne von einem Helfen in der Gemeinschaft, 
sich besonders Einbringen in das Vereinsleben sein oder 
auch eine Leistung im Verhalten anderen gegenüber wie 
z. B. Fair Play. Der Benno Bluhm-Preis 2009  wurde ver-
liehen an: Annalina Orsin
  Aurelia Gerstenberger
  Carolin Rock
Die drei Mädchen haben den Preis bekommen, weil sie 
sich nicht nur für ihre Segelgruppe (Zugvögel) eingesetzt 
haben, sondern sich durch ihre häufige Helferschaft  für 
die Vereinsgemeinschaft/Clubleben engagiert haben. 
Dies besonders auch, weil sie nicht verpflichtet werden 
mussten, sondern stets freiwillig, mit viel Freude dabei 
waren, das ganze auch noch pünktlich und zuverlässig.

Anzeige

Jahreshauptversammlung der Jugendabteilung
am 14. März 2010 - im Telegrammstil berichtet.
Große Beteiligung der Jugendlichen. Interessanter Vor-
trag von Bernar Kryszak über Valencia, Admiral‘s Cup. 
Wahl des Jugendausschusses, Wahl des Jugendspreche-
rin Antonia Noll. Anschließend reichhaltiger Brunch bei 
guter Stimmung, gleichzeitig Trainersitzung. Um 15.00 
Uhr erinnerte in Saal und Veranda nichts mehr an eine 
reich besuchte Jugendveranstaltung.
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Auf dem Foto 
von links nach rechts: 

Marie Weißer, 
Valentin Gebhardt, 
Finn Gerlach, 
Daniel Felser, 
Lasse Balster
Vorn: Laurenz Kahl

Athletikpokal 2010

Auch dieses Jahr trafen sich Jugendliche von Segelverei-
nen aus ganz Berlin in der Turnhalle der „Flatow-Ober-
schule“, einer Eliteschule des Sports, in Berlin Köpe-
nick zum Athletikpokal des Berliner Segler - Verbandes. 
Diesmal erreichte die Anzahl der Teilnehmer exakt die 
100. Neben den anderen großen Berliner Vereinen war 
der Berliner Yacht-Club mit einer Gruppe von Sportlern 
selbstverständlich auch wieder mit von der Partie. 

Die Teilnehmer mussten sich drei verschiedenen Aufga-
ben stellen: einem Theorietest, einem Gewandtheitspar-
cour und einem Kraft- Ausdauer-Test. 

Im Theorietest mussten logischerweise Fragen zur Se-
geltheorie, Wetter und Taktik beantwortet werden. 

In den anderen beiden Übungen ging es jedoch um das, 
was im Winter beim Konditionstraining trainiert wurde. 
Zum einen Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koordinati-
on um den Parcour möglichst am schnellsten abzulau-
fen, zum anderen um Kraft und Ausdauer um an den 
zwei mal zu durchlaufenden 6 Kraft-Stationen in jeweils 
30 Sekunden so viele Wiederholungen wie nur möglich 
zu erzielen.

Für alle Übungen gab es Punkte, die dann zu einer Ge-
samtwertung führten. Unsere OPTI´s erzielten bei al-
len Übungen super Leistungen, wobei es jedoch dieses 
Jahr leider nicht für einen Pokal unter den ersten Dreien 
reichte. 

Neben dem sportlichen Wettkampf war natürlich auch 
das Wiedersehen der anderen Kinder aus den Berliner 
Vereinen nach der langen Winterpause eine großer Freu-
de und weckte schon wieder die Spannung für die ersten 
Regatten.               Valentin Gebhardt / Alex. Bilke

Startberechtigt bei diesem sportlichen „Trockentest für 
junge Segler“ waren alle Jungsegler, die einem Verein des 
Berliner Seglerverbandes angehören, aus den Geburts-
jahrgängen 1995 bis 1999 - also die 11 bis 15 jährigen, das 
betrifft unsere älteren Optis und Umsteiger.

Der Wettbewerb, in dem Körperkraft, Koordination und 
Ausdauer sowie Theoriekenntnisse bewertet wurden, 
fand am Samstag, 20. Februar in der Flatow-Oberschu-
le in Köpenick statt. Der Berliner Yacht-Club wurde von 
fünf Jugendlichen vertreten, 1 Mädchen und 4 Jungen.
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Konditionstraining der Jugend - Winter 09 / 10

Wie jedes Jahr sind wir auch diesen Winter wieder in den 
Zehlendorfer Sporthallen sportlich aktiv. Durch unsere 
wachsende Menge an aktiven Kindern und Jugendlichen 
mussten auch unsere Hallenzeiten mehr werden. Glück-
licherweise konnten wir die Sporthallen der „Werner von 
Siemens Schule“, der „Johannes Tews - Grundschule“ 
und der „Nikolaus- August- Otto Oberschule“ nutzen. 
Diese waren für die meisten von uns auch recht gut zu 
erreichen. 

Insgesamt kamen wir dieses Jahr auf 6 Gruppen, wel-
che jeweils einmal pro Woche trainieren konnten. Von 
Opti– Anfängern / C / B und A über unsere 420er bis hin 
zu den Schwertzugvogel-Seglern und uns Streamlinern 
waren alle Gruppen vertreten. An der großen Anzahl der 
Beteiligten ist zu erkennen, dass unser Training bei allen 
gut ankam. Neben Konditions- und Koordinationstrai-
ning stand selbstverständlich auch der Spaß wieder an 
vorderster Stelle. 

Unser Training endet Ende März mit dem Anfang der 
neuen Segelsaison und der Fahrt zum Gardasee.
         Valentin Gebhardt

Der gemischte Samstag 

Jeden Samstag um 14 Uhr trafen und treffen wir uns in 
der Turnhalle der „Nikolaus- August- Otto Oberschule“. 
Wir, das sind eine bunte Mischung aus Schwertzugvogel, 
420er und Streamline -  Seglern. 

Eine Kombination von Segler aus verschiedenen Trai-
ningsgruppen, die es so zuvor noch nicht gegeben hat, 
die jedoch erstaunlich gut harmoniert hat. Auch wenn 
der Altersunterschied teilweise recht groß war und auch 
die Vorstellung eines guten Trainings weit auseinander 
gingen, schafften wir es doch alle zusammen eine Men-
ge Spaß zu haben und fleißig unsere Kondition zu trai-
nieren. 

Dies vor allem auf Grund unseres super Konditrainers 
Andreas Müller, dem ich hier im Namen der gesamten 
Samstagsgruppe für seine Power, Geduld und Kreativität 
danken will. Ich denke, es hat uns bis jetzt allen einen 
Riesen-Spaß gemacht und wir sollten auch im nächsten 
Winter wieder so gruppenübergreifend trainieren. 

Ich freue mich schon auf  nächsten Samstag.
         
         Valentin Gebhardt

***************

Anzeige
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40229 Athletik Pokal
Flatow 

Oberschule 
Köpenik

Opti- A / B

11:00:00 14.03.2010 Jugendhauptversammlung / 
Brunch BYC BYC Alle

31.3.-09.4.2010 Trainingslager Gardasee Torbole auf Einladung
06.4.-09.4.2010 Trainingslager Wannsee BYC Zugvögel
08.4.-11.4.2010 Abslippen / Clubdienst BYC BYC
10.4.-11.4.2010 Müggelsee Regatta Müggelsee 420er

16:00:00 12.04.2010 Infoveranstaltung für Anfänger 
2010 BYC BYC Anfänger/ Eltern

ab 12.4.2010 Anfang Wassertraining Wannsee BYC Alle
17.4.-18.4.2010 Ostereierregatta  Magdeburg WBF Opti- A / B
17.-18.04.2010 Trainingslager Wannsee BYC OPTI-B/C
24.4.-25.4.2010 Kinder- und Jugendregatta Templiner See SVC St. Opti- B
24.4.-25.4.2010 Wannseepokal Wannsee VSaW 420er
24.4.-25.4.2010 Rahnsdorfer Opti- Pokal Müggelsee SVR Opti- A / B / C

01.5.-02.5.2010  OPTI-Cup Scharmützelsee SGS OPTI-A/B/C + Eltern 
Begleitung

01.5.-02.5.2010 Frühlingswettfahrten BYC BYC  H-Boot /  Regattahelfer
01.5.-02.5.2010 LGT-Cup Starnbergersee Streamline
01.5.-02.5.2010 3. WMA Alster 420er

Mittwoch 18:00 Uhr 05.05.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick
Mittwoch 17:00 Uhr 05.05.2010 BYC - Meisterschaft - Jugend Wannsee BYC OPTI-A/B/C; 420er
Freitag 18:00 Uhr 07.05.2010 Jugend -Saisonstart - Grillen BYC alle

08.5.-09.5.2010 Opti-Cup Storkower See SCS Opti- A / B / C
08.5.-09.5.2010 Jugendwettfahrten BYC BYC 420er, Regattahelfer
08.5.-09.5.2010 Streamline-Cup Wannsee BYC Streamline

Mittwoch 18:00 Uhr 12.05.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick
13.5-16.5.2010 WM Finale 420er
14.5.-16.5.2010 Power-Trainingslager Wannsee BYC OPTI-A/B/C; 420er
15.5.-16.5.2010 Havel- Cup Wannsee HC OPTI-A
15.5.-16.5.2010 Wannsee Woche Wannsee VSaW H-Boot

Mittwoch 18:00 Uhr 19.05.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick
22.5.-27.5.2010 1. WMA Kiel 420er
22.5.-24.5.2010 Scharmützelsee 420er
22.5.-24.5.2010 Pfingstfestival Unterhavel PYC OPTI-A
22.5.-23.5.2010 Pfingstfestival BJüM-B Unterhavel VSaW OPTI-B / C

Mittwoch 18:00 Uhr 26.05.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick
Mittwoch 17:00 Uhr 26.05.2009 BYC - Meisterschaft - Jugend Wannsee BYC OPTI-A/B/C; 420er

29.5.-30.5.2010 Dr. Sparr Preiß Wannsee Sv03 H-Boot
28.5.-30.5.2010 Int. Goldener OPTI Kiel Kieler Förde TSVS Opti- A
29.5.-30.5.2010 7. Plauer Opti-Cup Plauer See PWV Opti- A/B
29.5.-30.5.2010 Flensburg 420er

Mittwoch 18:00 Uhr 02.06.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick

04.6.-06.6.2010 Touring Cup Starnbergersee/ 
BM Streamline

05.05.2010 Eltern-Segeln (Zugvogel) Wannsee BYC Zugvögel + 
05.6.-06.6.2010 Last Chance Müritz MSVR Opti- A
05.6.-06.6.2010 Opti B Regatta Wannsee PYC OPTI-B/C

Mittwoch 18:00 Uhr 09.05.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick
Mittwoch 17:00 Uhr 09.06.2010 BYC - Meisterschaft - Jugend Wannsee BYC OPTI-A/B/C; 420er

9.6.-11.9.2010 Team Staffel Trainer

12.6.-13.6.2010 Silberne Lok Plauer See 
Kirchmöser WBF Opti- A / B

Mittwoch 18:00 Uhr 16.06.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick
19.6.-23.6.2010 Kieler Woche DC Kiel Streamline
19.6.-20.6.2010 Segelausflug/Übernachtung Wannsee BYC Zugvögel
19.6.-20.6.2010  Gothen Cup Unterhavel SCG Opti- B/C/Anfänger

Mittwoch 18:00 Uhr 23.06.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick
Mittwoch 17:00 Uhr 23.06.2010 BYC - Meisterschaft - Jugend Wannsee BYC OPTI-A/B/C; 420er

26.6.-27.6.2010 Kokosnuss- Cup Wannsee BYC OPTI-C/Anfänger 
Regattahelfer(alle)

27.6.-28.6.2009 Intercup Warnemünde Ostsee DODV OPTI-A
Mittwoch 18:00 Uhr 30.06.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick

Teilnehmer

                          BYC Jugend - Termine 2010                  

Tag Uhrzeit Datum Veranstaltung Ort Verein

Juni

Mai

April

März

Februar

BYC Jugend - Termine 2010 1 von 2
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03.7.-04.7.2010 Spandauer Opti-Cup Unterhavel SVSF Opti- B/C

2.7.-5.7.2010 Warnemünder-Woche / 
German Open Warnemünde Streamline

3.7.-4.7.2010 Übernachtung / 
Schwimmobjekt Wannsee BYC Zugvögel

3.7.-5.7.2010 Warnemünder-Woche Warnemünde H-Boot, Regattahelfer
8.7.-9.7.2010 Testregatta Berlin IDJüM Wannsee BYC OPTI-A

12.7.-18.7.2010 Trainingslager Plau am See für 
IDJüM Plau am See OPTI - auf Einladung

17.7.-18.7.2010 Alte Eichen Regatta Scharmützelsee SGS H-Boot
24.7.-31.7.2010 IDJüM Plau am See PWV OPTI-A Qualifizierte

Mittwoch 18:00 Uhr 07.07.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick
24.7.-27.7.2010 Travemünder Woche Travemünde 420er

01.08.2010 Alfred Tiedemann Preis BYC BYC Regattahelfer
01.8.-6.8.2010 IDJM Lausitzer Seen Lausitz 420er
7.8.-21.8.2010 Segelan auf der Ostsee Ostsee Zugvögel

14.8.-15.8.2010 Steinhude 420er
15.8.-20.8.2010 Sommertrainingslager Wannsee BYC alle

20.8.-22.8.2010 Werbellinsee-Regatta Werbellinsee SVSF OPTI-A/B/C + Eltern 
Begleitung

21.8.-22.8.2010 Steinhude 420er
Mittwoch 18:00 Uhr 25.08.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick

28.8.-29.8.2010 Spandauer Opti-Cup Unterhavel SpYC OPTI-A
28.8.-29.8.2010 Schwielochsee Regatta Schwielochsee 420er

Mittwoch 18:00 Uhr 01.09.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick
Mittwoch 17:00 Uhr 01.09.2010 BYC - Meisterschaft - Jugend Wannsee BYC OPTI-A/B/C; 420er

04.9.-05.9.2010 Karl-Lehmann-Regatta Müggelsee SCW Opti- B/C
04.9.-05.9.2010 Salzhaff 420er
03.9.-05.9.2010 Euro-Cup Garadasee Torbole Streamline

Mittwoch 18:00 Uhr 08.09.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick
Mittwoch 17:00 Uhr 08.09.2010 BYC - Meisterschaft - Jugend Wannsee BYC OPTI-A/B/C; 420er

10.9.-12.9.2010 FSN-Cup / 2.EMWMA 420er
11.9.-12.9.2010 Opti – Anfänger – Regatta Wannsee PYC OPTI-C/Anfänger

11.9.-12.9.2010 Fritz Bollmann Regatta Beetzsee-
Brandenburg SCMA Opti- A/B

Mittwoch 18:00 Uhr 15.09.2010 BYC - Mittwochsregatta Wannsee BYC Yardstick

17.9.-19.9.2010 Polnische Meisterschaft Kamien 
Pomorski Pol Opti- A

18.9.-19.9.2010 Joersfelder Opti Tegler See JSC Opti- A/B/C/ Anfänger
18.9.-19.9.2010 Alpen-Cup Ammersee Streamline
18.9.-19.9.2010 Herbstregatta SGS H-Boot

Mittwoch 17:00 Uhr 22.09.2010 BYC - Meisterschaft - Jugend Wannsee BYC OPTI-A/B/C; 420er
25.9.-26.9.2010 Berliner LJüM Müggelsee Opti- A/ 420er
25.9.-26.9.2010 Fafnir - Preis Wannsee BYC Regattahelfer

2.10.-3.10.2010 Ahorn-Cup Plauer See ESK OPTI-A/B/C 
2.10.-3.10.2010 Cela-Cup Wannsee VSaW Streamlione
2.10.-3.10.2010 Fawell-Preis Wannsee VSaW H-Boot

16:00-19:00 5.10.-7.10.2010 Team Race Training
9.10.-10.10.09 Opti- Quartett JSC Tegeler See JSC OPTI-A

9.10.-14.10.2010 IDM 420er Wannsee SPYC 420er
10.10.-15.10.2010 Herbsttraingslager OPTI-A/B/C; 420er

15.10.-17.10.2010 Senatspreis Wannsee BYC Streamline, H-Boot, 
Regattahelfer

16.10.-17.10.2010 Herbstpokal Müggelsee YCBG OPTI-A
23.10.-24.10.2010 BM Match - Race Wannsee BYC Regattahelfer
23.10.-24.10.2010 Herbstpokal- Schwerin Schweriner See SYC/SS Opti- A
30.10.-31.10.2010 OSM / Rolling Home Wannsee H-Boot
28.10.-31.10.2010 Abslippen BYC BYC

31.10.2010 Clubdienst BYC BYC alle
3.11.-7.11.2010 Berlin Match Race Wannsee Regattahelfer

Do - So 25.11.-28.11.2010 Boot und Fun Berlin Berlin alle

Sonntag 12.12.2009 Saisonabschluß- und 
Weihnachtsfeier BYC BYC alle

Oktober / November / Dezember

August

September

Änderung vorbehalten / Stand: 25.2.2010

Juli

Tag Verein TeilnehmerUhrzeit Datum Veranstaltung Ort
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Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)
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3  racing days for: 
Platu 25  
Streamline
Skippi 650
15. – 17. October

2  racing days for:
H-boat

J 24 
Star 

Soling 
LaserSB3

16. – 17. October

41. Senatspreis
15. – 17. October 2010

Berliner Yacht-Club | Wannseebadweg 55 | 14129 Berlin
Tel. +49 30 803 14 15 | Fax  +49 30 80 49 07 51
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save 20 €
sign in by 30. of July !

Erstmalig werden wir zum Senatspreis auch einen Frühbucherrabatt in Höhe von 20,00 Euro 
anbieten für alle Segler, die bis 30.06.2010 gemeldet und bezahlt haben.
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News aus der BYC-Regattaabteilung
Zum Teil dem Internet / der BYC-Homepage entnom-
men und ggf. ergänzt.

Vom BYC ausgerichtete Regatten 2010

1. / 2. Mai: Frühlingswettfahrten
 H-Boote, Drachen, Star-Boote, DYAS
8. / 9. Mai: Jugendwettfahrten
 420er, Pirat, Europe, Laser R
8./9. Mai: Streamline-Cup
 Streamline
22. Mai: Oskar Gleier Preis
 BYC-interne Yardstick-Langstrecken-Regatta
26. / 27. Juni: Kokosnuss-Cup
 Optimist-Anfänger
1. August: Alfred Tiedemann-Preis
 Yardstick-Regatta
25. / 26. September: Fafnir-Preis
 Drachen, Folkeboote
15. bis 17. Oktober: Senats-Preis
 Platue 25, Skippi 650, Streamline, H-Boote, 
 Laser SB3, Soling, H-Boote, Star-Boote, J 24
23. / 24. Oktober: Berliner Meisterschaft Match-Race, 
 Grade 3, H-Boote
3. bis 7. November: 19. BMW-Berlin-Match-Race, 
 Grade 1, J 80

Achtung!
An den Wochenenden, an denen der Berliner Yacht-Club 
Ausrichter von Regatten ist, besteht keine Parkmöglich-
keit für PKWs auf dem Clubgelände, möglicherweise 
auch schon Tage vorher - bitte haben Sie Verständnis da-
für und richten sich entsprechend darauf ein.

Foto: Karola Gruber

DN-WC und Euro in Ungarn
geschrieben von S. M., Mi., 10. Febr. 10, ergänzt G. G.

Eissegeln-
beide Meisterschaften auf dem Balaton!

Nach einigem hin- und her finden die Welt- und Euro-
pameisterschaften auf dem Balaton in Ungarn statt. Die 
Eisbedingungen an den ursprünglichen Austragungsor-
ten ließen keine Rennen zu.

Stand nach 3 Rennen: In der Gold-Fleet liegen derzeit 
Andreas Bock auf dem 14. und Matthias Grothues-Spork 
auf dem 51. Platz; in der Silber-Fleet Andreas Kirschning 
auf dem 43. Platz und Knut Peters auf Platz 50.

Insgesamt sind in den 3 Fleets (A, B, C oder Gold, Silber 
Bronze) 166 Eissegler am Start (davon 38 Deutsche, dar-
unter 4 BYC-Segler). Geplant sind 8 Wettfahrten.

Das Endergebnis nach 7 Wettfahrten ließ sich lediglich 
für Andreas Bock in Erfahrung bringen,:  
Platz 16 von  166 Teilnehmern. 

Fafnir-Preis am 25. /26. September
Diese langjährige, traditionelle BYC-Regatta mit wech-
selnden Bootsklassen soll 2010 eine bemerkenswerte 
Erweiterung erfahren. Geplant ist eine zusätzliche Clas-
sic-Regatta - die Einzelheiten müssen noch ausgearbeitet 
werden und sind daher noch nicht bekannt.
Die Besitzer und Segler klassischer Yachten sollten die-
sen Termin schon einmal im Auge behalten.
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EOS - Ostseepokalsieger 2009
geschrieben von S. M., Dienstag, 16. Februar 2010

Ostseepokal an Mathias Grothues-Spork
Der Freundeskreis vergibt jährlich anlässlich des Win-
tertreffens einen Preis für die erfolgreichste Yacht ( Jolle, 
Jollenkreuzer, Kielyacht) der Saison im „Baltischen“ Ver-
anstaltungsgebiet des FKY, den OSTSEE-POKAL.
Ergebnis Gruppe I (KLR 130 und höher):
Eos - Grothues-Spork (22qm Schäre) - 1721 Punkte; Taifun 
(Marine - Kreuzeryacht) - 1459 Punkte; Harmattan (Kreu-
zeryacht) - 1247 Punkte...
Um in die Wertung zu kommen, musste 2009 bei min-
destens drei der folgenden Veranstaltungen gestartet 
worden sein (Meldung allein genügt nicht!): Max-Oertz- 
Regatta (Neustadt), Midsommer Classics (Flensburg), 
Rendezvous zur Kieler Woche (Kiel), Classic Yacht Regatta 
Denmark (Svendborg), German Classics (Laboe). Für die 
einzelne Platzierung jeder Veranstaltung (bei mehreren 
Wettfahrten zählt das Gesamtergebnis) erhält eine Yacht 
Punkte gemäß der Punktetabelle des RVS (Regattaverei-
nigung Seesegeln).

Primo-Cup-Monaco  
Geschrieben von S. M., Freitag, 19. Februar 2010

Team FarrBar-Berliner Flughäfen 
siegt beim Primo-Cup
Kälterster Winter seit 25 Jahren in Monaco. Den Saisonbe-
ginn hatten wir uns etwas anders vorgestellt, Schnee am 
ersten Tag und Temperaturen nur kurz über dem Gefrier-
punkt. Die acht Wettfahrten, die in der Bucht von Mona-
co vom 12. zum 14. Februar stattfanden, waren wegen der 
sehr wechselnden und leichten Bedingungen, äußerst 
tricky und verlangten von den Mannschaften ständige 
Manöver... und ein sehr gutes Auge für den Wind und für 
die Wettfahrtleitung des Yacht-Club-Monaco ein gutes 
Händchen für den richtigen Kurs.
Nach einem erfolgreichen ersten Regattatag und einem 
guten 2. Tag mussten wir die 2 Punkte Führung gegen 
„Xacobeo 2010 Galizien“ von Pepe Lis Santos und David 
Louzao verteidigen.
Das sehr starke spanische Team, konnte am letzten Re-
gattatag bis auf einen Punkt aufrücken, wir konnten aber 
die Serie mit den Plätzen 1; 1; 1; 3; 3; 1; (6); 5 und somit mit 
einem Punkt Abstand zum Spanier auf dem 1. Gesamt-
platz beenden.
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*****************************************

Erstmalig bieten wir zum Senatspreis, 15.-17. 10.  
einen Frühbucherrabatt in Höhe von 20,00 Euro 
an für alle Segler, die bis 30.06.2010 gemeldet 
und bezahlt haben.

*****************************************

Eissegeln
geschrieben von S. M., Mittwoch, 17. März 2010

IDNIYRA North American Championship
Ca. 2500 km2 Spiegeleis, doch leider kaum Wind auf der 
Bucht des riesigen Lake Superior in Thunderbay Ontario 
Canada, das waren die Rahmenbedingungen für die Nor-
damerikanische Meisterschaft vom 03.-06. März 2010. 
Durch sein gutes Abschneiden in der Silver Fleet in 2009 
war es Matthias „Matze“ Grothues-Spork in diesem Jahr 
vergönnt in der Gold-Fleet zu starten. 
Platz 23 in einem super starken Feld mit überwiegend 
US-Amerikanischer Beteiligung, eine klasse Leistung!
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Aus: H-Boot Journal 2010, Seite 94
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Mittwoch-Regatta im Berliner Yacht-Club.

Haben Sie eigentlich am späten Mittwochnachmittag 
schon etwas vor? „ETWAS VOR?? Mittwochnachmittag?“, 
werden Sie ungläubig fragen, leicht amüsiert. Als ob 
man nicht wüsste, dass gerade da diese wichtigen 
Vorbereitungen, Kollegen- Meetings, Planungen, 
Alltagsverpflichtungen laufen - mitten in der Woche - da 
ist man nun wirklich ganz drin in der Wochenroutine, 
also unabkömmlich. 

Klingt hier ein wenig Stress an oder sogar Zeichen des 
„Wochenmitte- Syndroms“, noch zu früh für Gedanken ans 
Wochenende, einen Tag vor dem langen Donnerstag?

Unser Berliner Yacht-Club bietet hier eine interessante 
Alternative. Seit über 25 Jahren organisieren Segler 
für Segler eine Mittwoch-Abend-Veranstaltung, in 
deren Mittelpunkt in der Saison vom Frühjahr bis zum 
Herbst eine Regatta für alle Mitglieder und Freunde des 
BYC steht, vom Jugendmitglied über die engagierten 
Fahrten- und Regattasegler bis zu den Wochenend- und 
Gelegenheits-Seglern.  

Diese Veranstaltungsreihe hat einige Besonderheiten, 
die oft wenig bekannt sind:

Die Wettfahrtleitung wechselt von Woche zu Woche 
und besteht aus den Teilnehmern der Regatta und 
interessierten Mitgliedern, die sich auf unser gut 
ausgestattetes Startschiff NANE sowie bei Bedarf auf 
eine erfahrene Startschiff-Crew verlassen können. Die 
notwendigen Vorbereitungen der Regatta-Organisation, 
Start- und Ziellisten, Zuordnung der Yachten zu den 
entsprechenden Yardstick-Faktoren, Erklärung von Start- 
und Zielverfahren mit Flaggensignalen sind für alle 
Wettfahrten bereits von der Mittwoch-Regattaleitung 
erbracht, in der bekannten Regattatasche vorhanden und 
werden bei der alljährlichen Regatta- Vorbesprechung im 
Frühjahr vorgestellt. 

Gesegelt werden zwei unterschiedliche Wettfahrttypen 
im wöchentlichen Wechsel: 

Das klassische Fleet-Race mit gemeinsamem Start 
und anschließender Berechnung der Platzierung nach 
Yardstick (ein leicht bedienbarer, vorprogrammierter 
Taschenrechner gehört zur Regattaausstattung), sowie 
die Känguru-Regatta mit einem zeitversetzten Start 
gemäß einer individuell errechneten Startzeit für jede 
Yacht entsprechend ihrem Yardstick-Faktor. So bieten die 
Wettfahrten sowohl das Kämpfen um die beste Position 
an der Startlinie für den Regattasegler als auch die 
Möglichkeit des entspannten individuellen Startens und 
Segelns.

Nach Beendigung der Wettfahrt stehen die Bekanntgabe 
der Tagesplatzierung und der gemeinsame Abend auf 
der Terrasse mit Grillbuffet oder in der Ökonomie im 
Mittelpunkt. Hier hat sich ein Treffpunkt für Segler, 
Crewmitglieder, Noch-nicht-Mitsegler und Zuschauer 
entwickelt, der insbesondere auch neuen Berliner Yacht-
Club-Mitgliedern die Gelegenheit zum Kennenlernen 
und Gedankenaustausch gibt - in entspannter 
Atmosphäre mit dem schönsten Abendpanorama am 
Wannsee, begleitet von guter Küche und freundlichem 
Service unserer Ökonomie. 

Hier trifft man den Regatta-Segler mit Erfahrungen 
in Berlin und Kiel, auf Sardinien und in der Karibik, 
den Fahrtensegler, der die Ostseeküsten wie seine 
Westentasche kennt und die entscheidenden Tips 
für Mittelmeer- und Karibik-Chartertörns hat, die in 
keinem Revierführer stehen. Und der Tischnachbar, der 
zuvor das schnellere Tonnenmanöver segelte, berichtet 
Interessantes zu Bootsausrüstung und Segelgarderobe. 

Neue Mitglieder lernen unseren Berliner Yacht-Club mit 
seinen vielen sportlichen Aktivitäten und Veranstaltungen 
kennen, hier findet man neue Crewmitglieder und 
Mitsegelgelegenheiten auf interessanten Yachten. 

Am Saisonende organisiert die Mittwoch-Regattaleitung 
im September ein „Herbstpäckchen“ als Treffpunkt für 
alle Berliner Yacht-Club-Mitglieder, Ende November ist 
die Siegerehrung  mit Diashow ein beliebter Mittwoch-
Regatta-Abschluß. Preise erhalten der Gesamtsieger, die 
schnellste Fahrtenyacht, die Yacht mit der häufigsten 
Teilnahme und alle Yachten, die mindestens sechs 
Wettfahrten absolvieren. Eine besondere Anerkennung 
bekommen die Wettfahrtleiterinnen und Wettfahrtleiter 
und die Startschiff-Stammcrew, die kompetent und 
unverzichtbar die Durchführung der Wettfahrten erst 
ermöglicht.

Auch nach Saisonende bleibt der Mittwochabend im 
Berliner Yacht-Club ein beliebter Treffpunkt neben 
den zahlreichen anderen Clubaktivitäten, ein „kleines 
Wochenende“ mit Freunden mitten in der Woche.

Die Mittwoch-Regatta startet jede Woche in der Saison, 
außer in den Sommerferien, um 18.00 Uhr.

Nehmen Sie sich doch auch ein Stück Segelzeit am 
Mittwochabend. 

Marion und Ralf Schnurbus  
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Für die BYC-Mittwochregatta 2010
 (14 Termine)

werden noch Wettfahrt-Teams gesucht!

Keiner braucht Sorge zu haben unvorbereitet eine derar-
tige Aufgabe übernehmen zu müssen.
Bei einer Vorbesprechung, erfährt der noch nicht Infor-
mierte alles erforderliche, man kann fragen und sich mit 
dem Procedere vertraut machen. Und das allerbeste und 
wichtigste kann er zum Schluss auch noch festellen: Die 
großartig organisierte Mittwoch-Regatta-Tasche „weiß 
einfach alles“!

Wettfahrtleitung übernehmen gilt 
wie eine Regattateilnahme plus Bonus.

Tragen Sie sich in die Liste ein,
Sie finden sie am Mittwoch-Board im Clubhaus

Termine der BYC-Mittwochregatta 2010
 
 Fleetrace  Känguru

 5. Mai 2010  12. Mai 2010
 19. Mai 2010  26. Mai 2010
 2. Juni 20101  9. Juni 2010
 16. Juni 2010  23. Juni 2010
 30. Juni 2010  7. Juli 2010
   große Ferien
 25. August 2010  1. September 2010
 8. September 2010 15. September 2010

Gewinner der BYC-Mittwoch-Regatta-Kanne

1983 Hubert Vornholt, Soling SPASS
1984 Hubert Vornholt, Soling SPASS
1985 Heinz Koglin, Drachen
1986 Heinz Wiepel, Drachen
1987 Peter Barnikow, Centurion, SKOKIAAN
1988 Florian Jakob, 420er
1989 Dieter Abel, Schärenkreuzer, JULE
1990 Dieter Abel, Schärenkreuzer, JULE
1991 Axel Oberemm, Korsar
1992 Hans Dieter Starck, Dynamic 2000
1993 Axel Oberemm, Korsar
1994 Dieter Abel, Schärenkreuzer, JULE
1995 Hartmut Becker, H-Boot
1996 Hubert Vornholt, Soling SPASS
1997 Dieter Abel, Schärenkreuzer, JULE
1998 Hans Dieter Starck, Dynamic 2000
1999 Dieter Abel, Schärenkreuzer, JULE
2000 H.H. Rüggesiek, Hunter 707
2001 Dieter Abel, Schärenkreuzer, JULE
2002 Andreas Bock, H-Boot, HIPPO
2003 H.H. Rüggesiek, Hunter 707
2004 Dr. Werner Baumgarten, Schärenkreuzer, JULE
2005 Heinz Koglin, Drachen FAYLOON
2006 Andreas Flitz, Electra, KÄPTN BLAUBÄR
2007 Philipp Bruhns, BYC-Streamline, CHALLENGE
2008 Meinhard Ulber, Jollenkreuzer, BUONA VISTA
2009 Dr. Joachim Schmidt, H-Boot, CIAU
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Ausschreibung
	

für den

Oskar–Gleier–Preis 2010

Veranstalter:        Berliner Yacht-Club
Meldestelle:               BYC-Sekretariat

Meldegeld:         Es wird kein Meldegeld erhoben.

Wettfahrtleiter:  Costa Lorenz
Revier:           Wannsee, Havel incl. Jungfernsee und Scharfe Lanke.
                                  Es findet eine Langstreckenwettfahrt statt.

Wettfahrttag:          Sonnabend, den 22. Mai 2010
Meldeschluß:             Freitag, den 21. Mai 2010, 19.00 Uhr
Teilnehmer:            Ausnahmslos unter dem Stander des BYC segelnde Kielboote, Kielschwerter,  
   Jollenkreuzer, Jollen und Katamarane.

Wertung:                Es gelten die Yardstickzahlen des DSV Ausgabe 2010  
                           und die von der WL im Einzelfall vergebenen YZ.

Preise:                Anerkennungspreise für die ersten sechs Yachten nach berechneter Zeit.

Wanderpreis:            Der Sieger erhält den Oskar – Gleier – Preis.
                                   Es ist ein ewiger Wanderpreis, gestiftet vom Kommodore, Timm Gleier.
   Gemäß Stiftungsurkunde besteht für den Preis Residenzpflicht im BYC.

Siegerehrung:            Die Siegerehrung findet 
   am Pfingstsonntag um 12.00 Uhr statt.
                                   
                                       Costa Lorenz    
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Costa Lorenz                          14109 Berlin, den 1. März 2010

Liebe Clubkameradinnen, liebe Clubkameraden!

Bald ist es wieder so weit, wir werden unsere Schiffe zu 
Wasser lassen und die Segelsaison beginnen.
In der ersten Jahreshälfte steht die Segelveranstaltung 
des Oskar-Gleier-Preises unserer BYC-Mitglieder an her-
vorragender Stelle. Nach dem im vergangenen Jahr zum 
10. Mal der Oskar-Gleier-Preis mit großer Beteiligung letzt-
malig unter der exzellenten Leitung von Hansgeorg Zoske 
gesegelt wurde, bitte ich nun alle Schiffseigner mit mög-
lichst großer Mannschaft dieses Jahr den mutigen Schritt 
zu wagen, unter meiner Leitung an dem Segelabenteuer 
teilzunehmen. 
Ob es uns wohl am Pfingstsamstag gelingt, die Stege so 
leer aussehen zu lassen, wie es im Winter der Fall war? 

Die Ausschreibung und Bitte um Teilnahme erscheint nach 
2009 nun auch dieses Jahr im BYC-Aktuell. Das spart Kos-
ten und erreicht mehr Mitglieder als bei früheren Briefen.

Wir sehen uns also alle  auf dem Wasser zum Aussegeln des 
Oskar Gleier-Preises am:

Samstag, den 22 .Mai (Pfingstsamstag) 

Meine Bitte um Teilnahme richtet sich ganz besonders 
auch an unsere Jugendlichen.

Herzliche Grüße  
Costa Lorenz
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Ehrung erfolgreicher BYC-Segler und 
Verleihung der BYC-Wander-Regattapreise
am 27. Februar 2010

Anlässlich des festlichen Captain‘s Dinner mit 90 Teilneh-
mern und Gästen stellten das bewährte Team Sonja Bar-
nikow und Axel Paul die erfolgreichen Segler des Berliner 
Yacht-Club mit deren ausgewählten Ergebnissen vor und 
verliehen die Regatta- Ehrenpreise 2009. Die Verleihung 
der Ehrenpreise für Fahrtensegler 2009 war bereits im 
November erfolgt

Sie begannen mit den jugendlichen Seglern.

BYC-Vorschot-Preis 09 Jugend, 2 Nominierte

1.   Vorjahressiegerin Victoria Warminski, 17 Jahre alt,  
  420er, (leider nicht anwesend)
Jugendwettfahrten Platz 9  23 Teiln.
IDM Travemünde Platz 43  91 Teiln.
Warnemünder Woche Platz 12   34 Teiln.

2.   Jonas Kunow,  19 Jahre alt, 
 420er, segelt mit Paul Preuß, VSaW
Jug. EM Balaton  Platz 16  118 Teiln.
IDJMTravemünde Platz 11   91 Teiln.
Jugendwettfahrten Platz 5  23 Teiln.
Wannseepokal  Platz 2  19 Teiln.
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BYC-Steuermann-Preis 2009 Jugend,
6 Nominierte

2.   Moritz Bruhns, 16 Jahre alt
 420er, segelt mit Vicktoria Warminski
Jugendwettfahrten Platz 9  23 Teiln.
IDM Travemünde Platz 43  91 Teiln.
Warnemünder Woche Platz 12   34 Teiln.

3.   Josua von Lepel, 14 Jahre alt
 Optimist A, 11 Regatten, Umstieg auf 420er
Goldener Opti Kiel Platz 115  327 Teiln.
Opti Pfingst-Festival Platz 19  89 Teiln.
Intercup Warnemünde Platz 8  142 Teiln.
420er: Eiscup Spandau Platz 10  27 Teiln.

1.   Vorjahressieger   Max Nickel, 15 Jahre alt
 420er, segelt mit Christian Freiberger VSaW
Müggelsee   Platz 2  17 Teiln.
Spandauer Eis-Cup  Platz 2  27 teiln.
Scharmützelsee Woche Platz 1  15 Teiln.
Rahnsdorfer See  Platz 1   19 Teiln.
Wenzel-Pokal Yardstick Platz 1  68 Teiln.

4.   Jack Rehse,   14 Jahre alt
 Opti B Umstieg nach Opti A, 11 Regatten,
Opti-Cup Zeuthener See Platz 25  145 Teiln.
Templiner See  Platz 9  82 Teiln.
Opti A: Polish Champion. Platz 30  210 Tein
Plauer See  Platz 11  41 Teiln.
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5.   Emil Frederking,   13 Jahre alt
 Opti A, 11 Regatten
Opti-Pfingstestival Berlin Platz 19  89 Teiln.
Polish Championship Platz 4    201 Teiln.
Jörsfelder  Platz 22  66 Teiln.
Plauer See  Platz9  41 Teiln.

6.   Valentin Warminski,   13 Jahre alt
 Opti A, 10 Regatten,  gelegentlich 420er Vorschot
Scharmützelsee   Platz 26  63 Teiln.
Optimal Müritz-Cup Platz 11  64 Teil
Goldener Opti Kiel Platz 157  327 Teiln.
 

Den Ehrenpreis des Berliner Yacht-Club 2009 erhält
Max Nickel

als bester jugendlicher Steuermann.

Den Ehrenpreis des Berliner Yacht-Club 2009 erhält
Jonas Kunow

als bester jugendlicher Vorschotmann.
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Den BYC-Ehrenpreis – bester Vorschoter,
den Pokal, erhielten seit 1989 bisher:

1989 Andreas Deichsel (H-Boot)
1990 Andreas Deichsel (H-Boot)
 Thomas Gottwald (H-Boot)
1991 Frank Piotrowski
1992 Susanne Bergmann (470er)
1993 Andreas Deichsel (H-Boot)
1994 Susanne Bergmann (470er)
1996 Werner Siepmann (Drachen)
 Peter Wiethoff (Drachen)
1997 Nina Grunow (Yngling)
1998 Stephanie Baumgarten (Drachen)
 Werner Baumgarten (Drachen)
1999 Kai Gritzke (470er)
2000 Kai Gritzke (470er)
2001 Kai Gritzke (470er)
2002 Nina Grunow (Yngling) 
2003 Thomas Kausen (H-Boot)
2004 Thomas Kausen (H-Boot)
2005  Ute Höpfner (Yngling)
2006 Ute Höpfner (Yngling)
2007  Nina Grunow (Match-Race)
2008  Ute Höpfner (Yngling)
2009 Herrmann Müller (Beneteau-
 Platue 25)

Bester BYC-Vorschoter/Vorschoterin 2009

Ein Nominierter (!!!)

Herrmann Müller, 
 Beneteu, Platu 25, KYRA
Senatspreis  Platz 1  11 Teiln.
Warnemünder Woche Platz 1  9 Teiln.
World Championship Platz 11  92 Teiln.
Deutsche Bestenermittl. Platz 1  17 Teiln.

Den Ehrenpreis des Berliner Yacht-Club 2009 erhält
Herrmann Müller

als bester Vorschotmann.
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Den Steuermannspreis des BYC, 
die Kanne, erhielten bisher seit 1979:

1979  Werner Baumgarten (Finn)
1980  Werner Baumgarten (Finn)
1982  Joachim Gaedke (H-Boot)
1983  Timm Gleier (Dyas)
1984 Inge Gleier (Dyas)
1985 Maria Busch (H-Boot)
1987  Tim Gruber (Finn)
1989 Markus Hampe (Finn)
1991 Ralph Jambor (Pirat)
1992 Ralph Jambor (Pirat), 
 Axel Oberemm (Korsar)
1993 Dirk Bogumil (Pirat)
 Axel Oberemm (Korsar)
1994 Axel Oberemm (Korsar)
1996  Hansjürgen Swoboda (H-Boot)
1997 Uta Koch (Korsar)
1998 Jörg Langner (Korsar)
1999 Stephan Ulrich (470er)
2000 Stephan Ulrich (470er)
2001 Stephan Ulrich (470er)
2002  Stephan Ulrich (470er)
2003  Axel Oberemm (Korsar)
2004  Markus von Lepel (Beneteau 25)
2005 Uta Koch (Korsar)
2006    Helen Fischer (505 er)
2007 Thomas Kausen (H-Boot)
2008 Uta Thieme/Koch (Korsar)
2009 Sven Rüggesiek (Streamline)

Bester BYC-Steuermann/Steuerfrau 2009

5 Nominierte,  von denen leider vier Steuerleute nicht 
anwesend sein konnten.

1. Uta Thieme,   „Uti“
 Korsar, 420er segelt mit Frank Thieme
Trapezregatta Steinhude  Platz 1  28 Teiln.
Travemünder Woche Platz 1  18 Teiln.
Deutsche Meisterschaft  Platz 1  43 Teiln.
 und damit Deutsche Meisterin
 Platz 1 der Deutschen Rangliste 2009

2.   Sven Rüggesiek
 Streamline
LGT-Cup Starnberg Platz 1  20 Teiln.
Senatspreis  Platz 1  12 Teiln.
Eurocup   Platz 2 19 Teiln.
 Platz 2 der Deutschen Rangliste 2009

3.   Mathias Grothues-Spork 
22 Schäre EOS
Max Oertz-Preis  Platz 1  ? Teiln.
German Classics  Platz 1   ? Teiln.
 Gewinner des Ostseepokals - Sammelwertung  
 aus 6 Oldtimer-Regatten

4.   Thomas Kausen
 H-Boot
Warnemünder Woche  Platz 1   19 Teiln.
Weltmeisterschaft Platz 9 und bester Deutscher
 Platz 4 der Deutschen Rangliste 2009 (von 108)

5.   Philip Nocke
 18 Footer
Travemünder Woche Platz 1  ? Teiln.
Skifmania  Platz 1  ? Teiln.
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Nach angeblich langer Debatte hat sich der Regatta-Aus-
schuss entschieden:

Den Ehrenpreis des Berliner Yacht-Club 2009 erhält
Sven Rüggesiek

als bester Vorschotmann.

Wie es sich für einen Skipper - Kapitän gehört, hatte Sven 
seinen Vorschotmann, Fridolin Oelmüller mitgebracht 
und vorgestellt. Außer dem Wanderpokal erhielt Sven 
Rüggesiek das traditionelle Geschenk des Berliner Yacht-
Club - ein dunkelblaues Clubjackett mit eigenhändig von 
Axel Paul aufgenähtem Club-Emblem. Passt gut - sitzt 
sehr gut - und zeigt mal wieder „Kleider machen Leute“.

Abschließend stellte Pio fest, dass das Essen gut war und 
zügig serviert wurde, dass die Bedienungen umsichtig 
und schnell die Wünsche erfüllte. Dem Koch dankte er 
persönlich und gratulierte ihm zum heutigen Geburtstag 
(„Dienst ist Dienst und Schnaps ist Schnaps“).

Die Anwesenden forderte er auf, ihren Dank für den Ser-
vice auch in barer Münze auszudrücken - „ich möchte 
kein Klimpern hören - es muss rascheln“ -  und ging mit 
dem Siegerpokal durch die Reihen, nachdem er Herr-
mann Müller versichert hatte, dass dieser seinen Pokal 
nach der Sammlung umgehend zurück bekäme.

Fotos: Tom Gruber
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Für Neueinsteiger und Interessierte:
Regattahelfer-Informationsveranstaltung

Liebe Clubmitglieder,
Für alle Neueinsteiger und Interessierten bieten wir in 
diesem Jahr eine Regatta-Helfer-Informationsveranstal-
tung an, zu der wir Sie

am Mittwoch, 24. Februar 2010 um 19.00 Uhr
herzlich in den BYC einladen.

Wir wollen einfach einen Überblick geben, was alles zur 
Organisation und Ausrichtung von Regatten gehört und 
natürlich auch ein wenig Lust und Neugierde vermitteln, 
einfach in dieser Saison mit zu wirken.

Für jeden ist ganz bestimmt je nach Vorliebe etwas da-
bei, wie z. B.  Dekoration der Veranstaltungen, Regatta-
Anmeldung und Begrüßung der Segler, Auswertung mit 
dem WinRegatta-Programm, Preisverleihung, Partnerbe-
treuung oder Tonnen Legen, Mitwirken auf dem Start-
schiff beim Start und Zieldurchgang der Boote.

In den letzten Jahren sind wir immer wieder angespro-
chen worden, ob wir für Neueinsteiger und Interessierte 
solch einen Überblick anbieten können. Das machen wir 
gerne und würden uns riesig freuen, wenn Sie am Mitt-
wochabend für ca. eine Stunde im BYC dabei sind.

Mit den besten Grüßen vom Wannsee,
Oliver Witte, Vorsitzender - Birgit Böhm, Regattawart

Ganz wichtig:
Sollten Sie als Interessent und potentieller Helfer diese 
Veranstaltung versäumt haben, dann ist nichts verloren 
- Sie sind selbstverständlich herzlich willkommen. Bitte 
melden Sie sich im BYC-Sekretariat oder direkt bei der 
Regatta-Abteilung. Es gibt auch ein ausführliches Merk-
blatt zur Information (siehe unten).

***************

Eine Länge voraus.

FIRMENICH YACHTVERSICHERUNGEN GMBH & CO. KG

Kantstraße 149 · 10623 Berlin · Telefon 030.315 988-25

www.firmenich-yacht.de

Ein Unternehmen der 

Mehrere Formate_RZ.indd   4 01.10.09   18:12

Anzeige
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Stand: 14.03.2010  Seite 1 von 1

Regatta-Aufgaben für BYC-Regatten 2010 

1. Frühlingswettfahrten 01.+02. Mai 2010 
2. Jugendwettfahrten 08.+09. Mai 2010 
3. Oskar-Gleier-Preis 22. Mai 2010 (Pfingstsamstag) 
4. Alfred-Tiedeman-Preis 01. August 2010 (Sonntag) 
5. Fafnir-Preis 25.+26. September 2010 
6. Senatspreis 15.-17. Oktober 2010 
7. Berliner Meisterschaft Match Race 23.+24. Oktober 2010 
8. Berlin Match Race 03.-07. November 2010 

Beispiele für Regatta-Aufgaben 
Regattabüro Begrüßen, Einchecken der Segler, 
 Programmausgabe 

Computerauswertung Meldelisten vervollständigen 
 Ergebnislisten erstellen 

Start-/Zielschiff Nane Flaggen, Zeitnehmer, Protokollführer 

Wettfahrtleitung Fahrer für „Nane“, Schlauchboote, Tonnenleger 

Schiedsgericht Schiedsrichter, Schiedsrichter-Boot 

Landorganisation   Regattabüro, Veranstaltungsvorbereitung, Musik, 
Preisverleihung, Verpflegung des Helferteams, 
Wanderpreise, Aushänge für Wettfahrtleitung und 
Schiedsgericht 

Fotos  Fotos von der Veranstaltung (Wasser- und Landteil), DVD 
für Segler 

Partner/Sponsoringgewinnung

Interessierte bzw. verbindliche Helferzusagen mit Aufgabenwunsch melden sich bitte 
bei: Birgit Böhm, 030/71539354, regatta@bbub.de 

Dabei sind Neueinsteiger wie Erfahrene jederzeit herzlich willkommen! 
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Der Fahrtenobmann informiert:

Roter Diesel

Für die seit 1. Mai 2007 bestehende Pflicht zur Dekla-
rierung eingefärbter Restmengen im Tanks bei Einreise 
Deutschland konnte mit Inkrafttreten Anfang 2008 eine 
Ausnahmeregelung erzielt werden. Wird seitdem bei 
Kontrollen glaubhaft geltend gemacht  (z. B. durch die 
Vorlage von Tankquittungen, Fahrtenbuch), dass in dem 
Hauptbehälter eines privaten Wasserfahrzeuges noch rot 
gekennzeichneter Kraftstoff vorhanden ist, der z. B. in 
Großbritannien, Irland oder Norwegen getankt wurde, 
so wird auf weitere Maßnahmen der Zollbehörde (z. B. 
Besteuerung des Fassungsvermögens des Hauptbehäl-
ters, Steuerstrafverfahren, Abpumpen des Kraftstoffes) 
verzichtet. 
Quelle: DSV

Die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes hat 
uns auf unsere Anfrage hin die Broschüre

„Wassersport auf Bundeswasserstraßen zwi-
schen Elbe und Oder“ 

in größerer Anzahl zur Weitergabe an interessierte Club-
mitglieder überreicht. Eine sehr hilfreiche Informations-
broschüre, die an Bord nicht fehlen sollte.

Sie erhalten die Broschüre im Sekretariat bei Frau Barth.

Funkzeugnisse für Schiffsführer

Die Neuregelung im Funkbereich aufgrund der 12. Ver-
ordnung zur Änderung seeverkehrsrechtlicher Vorschrift 
vom 06. August 2005 sieht vor, dass die Schiffsführer 
entsprechend der funktechnischen Ausrüstung der Yacht 
ihre Qualifikation durch den Besitz des entsprechenden 
Funkbetriebszeugnisses nachweisen müssen.

Der Besitz der neuen Funkbetriebszeugnisse „Beschränkt 
Gültiges Funkbetriebszeugnis“ (SRC) und „Allgemeines 
Funkbetriebszeugnis“ (LRC) ist für Schiffsführer nur dann 
erforderlich, wenn eine entsprechende GMDSS-fähige 
Funkanlage an Bord ist. Solange nur eine Sprechfunkan-
lage betrieben wird, kann mit einem Sprechfunkzeugnis 
weiterhin uneingeschränkt am Sprechfunk teilgenom-
men werden.
Quelle: DSV

Ohne Funkzeugnis kann`s teuer werden

Am 31. Dezember 2009 ist die seit 2005 bestehende Aus-
setzung der Bußgeldbewehrung für Skipper ausgelaufen, 
die – obwohl sich eine Seefunkstelle an Bord befindet 
– nicht im Besitz des für den Betrieb der Anlage berech-
tigenden Betriebszeugnisses sind.

Verstöße werden von diesem Zeitpunkt an als bußgeld-
bewehrte Ordnungswidrigkeit verfolgt. 
Nach Auskunft des BMVBS beträgt das Bußgeld € 150,-- 
Im Wiederholungsfall wird es teuer!
Quelle: Kreuzer-Abteilung

Galerie Reck

Im Clubhaus sind wieder Gemälde von unserem Club-
kameraden, Gerhard Reck ausgestellt, welche dieser im 
letzten halben Jahr gemalt hat. Die Ostseemotive - den 
meisten von Ihnen wohl bekannt - sind in Aquarelltech-
nik auf alten Seekarten des entsprechenden Gebietes 
dargestellt.
Beschreiben fällt schwer - gehen Sie in den Clubhaus-
Saal und schauen Sie sich die Werke an!

BYC-Fahrtenberichte 2009

Die Zusammenstellung der Berichte, die BYC-Mitglieder 
von ihren Seereisen 2009 verfasst haben, wird in den-
nächsten Tagen erscheinen und für jeden Interessenten 
im Clubhaus /Clubsekretariat bereit liegen.

Renate und Uwe Pfeiffer-Nieguth
berichten über Ihren Siebenländer-Törn
im Mittelmeer

Obwohl Schnee und Eis den Weg zum Club deutlich 
erschwerten, fanden sich doch eine große Anzahl von 
Mitgliedern zusammen, um sich von Renate und Uwe 
Pfeiffer-Nieguth in die sommerlichen Gefilde der Mittel-
meerregion entführen zu lassen,
Mit ihrer „pure fun“ waren sie eine lange Zeit auf dem 
Mittelmeer unterwegs und besuchten dabei viele schöne 
Küstenregionen.
Der mit vielen Fotos unterlegte Vortrag machte den 
Abend im Clubhaus kurzweilig und interessant.
Im demnächst erscheinenden Fahrtenheft 2009 können 
alle eingereichten  Fahrtenberichte aus dem Jahr 2009 
nachgelesen werden.
              Detlef Dittrich/Fahrtenobmann
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Reichen Sie bitte Ihren Favoriten zum diesjährigen Motto

Faszination Fahrtensegeln
bis zum 30. September 2010 in digitaler Form im Sekretariat des BYC ein.

Auch in diesem Jahr erfolgt die Bekanntgabe der Gewinner zum Fahrtenseglers Labskaus. 

Es sind ausschließlich Mitglieder des BYC mit maximal 2 Fotos zur Teilnahme berechtigt.

Das Urheberrecht verbleibt beim Fotografen. Der BYC erhält jedoch ein nicht exklusives, 

zeitlich nicht limitiertes Nutzungsrecht an den eingereichten Bildern.

Einladung zum

Fotowettbewerb 2010
der Fahrtenabteilung des BYC
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SeeSegler in SeeNot
Seenotretter aus Warnemünde im BYC

Es war nicht zu fassen, aber der Saal im Clubhaus war 
fast bis auf dem letzten Platz besetzt. Besonders auffäl-
lig war die hohe Beteiligung unserer Jugendlichen, die es 
sich nicht nehmen ließen, am 10. Februar trotz Eis und 
Schnee, zum Vortrag von Herrn Westphal von den See-
notrettern aus Warnemünde zu kommen.
Jeder Fahrtensegler kennt und schätzt die Arbeit der vie-
len Männer und Frauen des DGzR , die an Land und auf 
See für in Not geratene Menschen, nicht selten unter 
Einsatz ihrer Gesundheit ihres und Lebens, tätig sind. 
Sehr viele davon freiwillig!
In Kenntnis dieses Hintergrundes waren die Schilde-
rungen von Herrn Westphal, der selbst Dienst auf einem 
Seenotrettungsboot leistet, nicht nur spannend sondern 
auch informativ.
In aller gebotenen Dringlichkeit wies er nicht nur auf 
den Einsatz von Rettungswesten während des Törns hin 
sondern auch auf die Qualität einer Automatikweste, die 
natürlich ihren Preis hat.
Erschreckend allerdings war der Hinweis, dass jedes Jahr 
männliche Segler ihr Leben auf See lassen weil sie ihre 
Standsicherheit an der Heckreling beim Wasserlassen 
überschätzen!              Detlef Dittrich/Fahrtenobmann

Preisverteilung 
für die Fahrtenwettbewerbe 2009 des Berliner Seg-
ler-Verbandes in den Bereichen: Hochsee, See, Küste und 
Punktewettbewerb.

Am Freitag, den 5. März 2010 eröffnete der Fahrtenob-
mann des BSV, Peter Steinberg, mit launigen Worten den 
Fahrtenwettbewerb 2009. 
Eingereicht wurden von Berliner Fahrtenseglern 51 Fahr-
tenberichte, von denen wiederum werden 48 eine Aus-
zeichnung erhalten; 29 Reisen werden vom DSV am 
20. März in Hamburg ausgezeichnet.

Folgende Fahrtensegler des Berliner Yacht-Club haben 
im Bereich Küste eine Medaille erhalten:

 Bronze
 Renate und Uwe Pfeiffer-Nieguth
 Dr. Martin Cyran
 Gerhard Reck
 
 Gold
 Thomas Gottwald    
 Sven Messow (Charter)

Folgende Fahrtensegler des Berliner Yacht-Club haben 
im Bereich See eine Medaille erhalten:

 Bronze
 Hartmut Begemann
 Detlef Dittrich
 Bernhard Gerhardt

 Silber
 Thomas Kleisch

 Gold
 Peter Steinberg
 Renate und Uwe Pfeiffer-Nieguth 

Die Fahrtensegler des Berliner Yacht-Clubs ersegelten 
mit ihren sportlichen und anspruchsvollen Seereisen in 
2009 von allen Berliner Segelvereinen, die am Fahrten-
wettbewerb teilnahmen, die meisten Punkte und gewan-
nen damit am 5. März 2010 den vom Fahrtenobmann des 
BSV, Peter Steinberg, überreichten „Seemeilen Cup“ und 
den Wanderpreis „Von Hafen zu Hafen.  
Der Fahrtenobmann hat sich mit einem mit Sekt ge-
füllten „Seemeilen Cup“ bei allen Preisträgern des Fahr-
tenwettbewerbs des BSV bedankt, deren Seemeilen in 
den Punktewettbewerb erfolgreich eingegangen sind. 
    Detlef Dittrich/Fahrtenobmann, Martin Cyran

Der Seemeilen-Cup              Foto: Lisa Gerhardt (Handy)
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Farewell 2010 to sails

Bei dänischen Plunder und Schwedenschnitten
(vom Club spendiert) treffen sich alte und neue
Fahrtensegler vom BYC und die, die Interesse haben,
auf der Stegplattform vom Hauptsteg.

am 05. Juni 2010 um 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Wir können uns vor der Reise austauschen über:
die schönsten Häfen,
die gemütlichsten Kneipen,
die besten Restaurants,
die interessantesten Sehenswürdigkeiten,
hilfreiche technische Services, etc., etc….

Kaffee, Tee und Geschirr incl. Sherrygläser werden
mitgebracht.
Aus organisatorischen Gründen bitte unbedingt bis
zum 31. Mai 2010 im Sekretariat anmelden.

Der Fahrtenausschuss
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Projekt: Team Seesegeln

Die Entwicklung des Fahrtensegelns im Berliner Yacht-
Club erscheint bei näherer Betrachtung deutlich zu sta-
gnieren, wenn nicht sogar sich rückläufig zu entwickeln.
Grund dafür ist zweifelsohne die Altersstruktur der Fahr-
tensegler und die bisher nicht vorhandene Förderung 
von Seglern zum Fahrtensegeln sowie auch das  bisher 
fehlende Bemühen bei der  Gewinnung von Seglern, die 
mit dem Fahrten/Seesegeln vertraut sind.

Das Fahrten/Seesegeln gehört traditionell zu den seg-
lerischen Leistungen des BYC. Bei näherer Betrachtung 
der Inhalte der Satzung des BYC finden wir in § 3 Ziffer1, 
die eindeutig verpflichtende Aussage  den Segelsport zu 
pflegen und zu fördern auf den Gebieten des Fahrten- 
und Regattasegelns insbesondere durch:
 
 -Veranstaltungen von Segel-Wettfahrten aller  
 Art sowie die Beteiligung an derartigen Ver 
 anstaltungen,

 -theoretische und praktische Ausbildung seiner  
 Mitglieder zur Förderung des Leistungs- und  
 Breitensportes,

 -Förderung des Jugendsegelns. Zu diesem   
 Zweck unterhält der Club eine sich selbst ver 
 waltende Jugendabteilung.

Der Berliner Yacht-Club vermittelt bereits seit einiger 
Zeit in den Winterhalbjahren theoretische Kenntnisse, 
die für das Fahrtensegeln auf See unabdingbar sind. Al-
lerdings endet hiermit die Förderung des Leistungs- und 
Breitensportes.

Welchen Kurs muss der BYC steuern die aufgezeigten 
Untiefen zu umfahren um ein sicheres Fahrwasser zu er-
reichen?     

In diesem Jahr wird gemeinsam mit Jugendmitgliedern 
das Pilotprojekt: Team Seesegeln erstmals durchgeführt 
mit dem Ziel, sie an das Fahrtensegeln auf See heran zu 
führen und ihnen erste praktische Kenntnisse zu vermit-
teln.

Bei den jugendlichen Mitgliedern handelt es sich um in 
dem Bereich Binnen ausgebildete Segler, deren segle-
rischen Interessen sich nicht nur am Regattasegeln aus-
richten. 

Nach dem bisherigen Stand der Organisation werden 
Jugendliche (auch über 18jährige) auf einem vom BYC 
gecharterten Schiff unter der Führung eines erfahrenen 
Ausbilders,- hier ist im Gespräch unser Mitglied, Erhard 
Zimmermann,- in den Sommerferien einen Ausbildungs-
törn unternehmen.

Ziel wird es sein, auf den Ausbildungstörns nicht nur 
die praktische Prüfung vor einer Prüfungskommission 
des DSV erfolgreich ablegen zu können, sondern auch 
den Titel „Schiffsführer des BYC“ anzustreben und zu 
erhalten. Diese sind dann in der Folge berechtigt Aus-
bildungstörns durchzuführen. Der BYC verschafft sich 
somit einen Pool kompetenter Fahrtensegler.   

Unter Beachtung aller Formalien und mit finanzieller 
Förderung werden die Kosten für die Beteiligten erträg-
lich und somit durchführbar gestaltet.

Eine Fortsetzung der Förderung bei der praktischen Aus-
bildung in den Folgejahren kann uns die Mitgliedschaft 
von nicht nur jugendlichen Mitgliedern sichern, sondern 
auch die von Mitgliedern, die über kein Schiff verfügen 
oder es sich womöglich nicht zutrauen selbständig einen 
Seetörn zu planen und durchzuführen. 

Nach meiner Auffassung gewinnt der Berliner Yacht-Club 
an Attraktivität und wird in der Folge einen Abschwung 
von Mitgliedern verhindern, wenn nicht sogar an Mit-
gliedern gewinnen.     

Detlef Dittrich
Fahrtenobmann



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2010Seite 56

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Faszination Fahrtensegeln

Zu der ersten Clubveranstaltung am Abend des 15. Ja-
nuar 2010 mit dem Thema „Faszination Fahrtensegeln“ 
wurden ausführliche Informationen zur Anreise auf dem 
eigenen Kiel nach Stettin und darüber hinaus an inter-
essierte Mitglieder des BYC weiter gegeben. Unter den 
rund zwanzig Teilnehmern waren erkennbar mehr an 
Seesegeln Interessierte als im Club bekannte Seesegler. 
Das war besonders erfreulich!

Dr. Martin Cyran berichtete ausführlich über zu beacht-
ende Besonderheiten bei der immerhin ca. 25 Stunden 
andauernden Fahrt von Berlin Wannsee bis nach Stettin.

Zu passieren sind die Schleusen 
Spandau, 
Lehnitz, 
Hohensaaten 
und das Schiffshebewerk Niederfinow. 

Hohes Schiffsaufkommen, wie zum Beispiel Schubver-
bände in erheblicher Gesamtlänge, Hotelschiffe und eine 
hohe Anzahl von Sportbooten erfordern vom Schiffsfüh-
rer eines zu überführenden Segelbootes immer wieder-
kehrende Aufmerksamkeiten.

Mit gelegtem Mast zur Schleuse Spandau
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Aus eigener Beobachtung wies der Fahrtenobmann, 
Detlef Dittrich, auf die Gefahren vor der Einfahrt in die 
Schleusenkammer hin. Das Vorrecht der Berufsschifffahrt 
bei der Einfahrt in die Schleusenkammer führt bei eini-
gen Sportbooteignern zu übereilten Handlungen mit der 
Folge, dass sich Masten ineinander verhaken oder sich 
die Sportboote in der Schleusenkammer im Schrauben-
wasser der Berufsschifffahrt um die eigene Längsachse 
drehen. 

Auch die guten Erfahrungen beim Schleusen mit einem 
stabilen Fenderbrett, Kugelfender und einer Mittelklam-
pe wurden erörtert. Ebenso der Einsatz eines Funkgerätes 
zum Zwecke der Verständigung mit der Berufsschifffahrt 
und der Anmeldung zum Schleusen. 

Die weitere Ausrüstung von Segelyachten auch für das 
Befahren küstennaher Seeräume wie zum Beispiel ein 
Törn um Rügen herum, erfordert nach Auffassung des 
Fahrtenausschusses in jedem Falle das Mitführen einer 
zugelassenen Seefunkstelle und die Genehmigung zur 
Nutzung derselben.

Zum Abschluss wurde auf den ab Frühjahr 2010 regel-
mäßig stattfindenden „Skippers Sherry Time“, ein Abend 
zum Klönen und Austauschen von Erfahrungen, hinge-
wiesen. 

Mit großem Interesse wurde das vorläufig geplante Pro-
gramm zum Yacht-Treffen des BYC in Stralsund vom 
19. August bis 21. August 2010 zur Kenntnis genommen. 
Besonders erfreulich wird die beabsichtigte Teilnahme 
von Jugendlichen sein. Frau Schaadt-Venus wurde eine 
Unterstützung durch den Fahrtenausschuss zugesichert. 
Ein erstes Treffen dazu wird in Kürze vereinbart!

Detlef Dittrich, Fahrtenwart, Fotos: Gesa Gruber

In Stettin angelangt und schon den Mast gestellt
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Segler in Seenot !  Wir kommen !
 
..... und  über 50 Clubmitglieder und Gäste kamen durch 
Schnee und Eis, zur Präsentation der „Deutschen Gesell-
schaft zur Rettung Schiffsbrüchiger“, kurz DGzRS, abends 
am 10. Februar in das Clubhaus des BYC. Es kamen nicht 
nur erfahrene Fahrtensegler wie die Nordkap-Fahrer Pe-
ter und Herta Steinberg, sondern auch zahlreiche Jung-
skipper und solche, die es werden wollen, aus unserer 
Jugendabteilung. Sogar der Bordhund der SY „Anna“ war 
mit seiner Skipperfamilie Gerhardt gekommen.

Unser Fahrtenobmann Detlef Dittrich hatte den Leiter 
der DGzRS in Warnemünde Jörg Westphal und seine 
Assistentin Thekla Riemann eingeladen, um den interes-
sierten Zuhörern den verantwortungsvollen Dienst der 
DGzRS auch auf der Ostsee näherzubringen. Wir sahen 
zuerst einen kurzen Film über die Ausrüstung und Boote, 
sowie Rettungsmanöver der DGzRS.

Anschließend stand Herr Westphal Fragen aus dem Zu-
hörerkreis zur Verfügung.  Er ging darauf ein, dass jedes 
Fahrtenschiff eine funktionstüchtige UKW Funksprech-
anlage an Bord haben sollte, Handy allein reicht nicht. 
Der verantwortliche Skipper sollte auch vor der Fahrt alle 
Mannschaftsmitglieder in den Gebrauch der Rettungs-
mittel und des Funkgerätes unterweisen. Jedes Mann-
schaftsmitglied darf im Notfall die Signalpistole abfeu-
ern oder das Funkgerät bedienen, egal ob mit „May Day“ 
oder mit „Pan Pan“ gleichgültig ob er/sie dafür eine amt-
liche Genehmigung hat. 

Auch die Durchführung eines „Mensch über Bord“ Ma-
növers sollte geübt werden, mancher  Skipper hat am 
Ende davon profitiert. Auch die Erledigung des „kleinen 
Geschäftes“ der Seemänner auf See direkt über Bord 
ist gefährlich, denn viele Seemänner sind schon hinter-
hergefallen. Einige der anwesenden Skipper berichte-
ten über die Gottseidank wenigen Erfahrungen mit der 
DGzRS. Aber man sollte den Ruf lieber zu früh als zu spät 
absetzen.

Am Schluß sahen wir noch einen interessanten Film von 
der Gründung der  DGzRS im 19. Jahrhundert bis zur 
Entwicklung 2010. Die Spende in die kleinen weissen 
Seenotbötchen ist immer gut angelegt.

Als um ca. 22.00 Uhr die Zuhörer ihre Autos wieder aus 
dem Berliner Schnee buddelten, waren alle der Meinung, 
dass ihnen auf See, wenn nötig kompetent geholfen 
wird. 

Als Highlight stellt unser Fahrtenobmann beim BYC-
Yachttreffen im August die Besichtigung eines richtigen 
Rettungskreuzers in Aussicht.              Rolf Schlegel

Unser DGzRS-Schiffchen, mit dem im 
BYC regelmäßig gesammelt wird.
Foto: Edgar Gruber

Fotos:
DGzLS-
Broschüre
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Wie bewerbe ich mich erfolgreich beim 
Fahrtenwettbewerb
 
Diskussionsabend mit Peter Steinberg, Fahrtenobmann 
des Berliner Seglerverbandes
 
In manchen Segelvereinen werden die Regattasegler vor-
rangig „betreut“; die Fahrtensegler teilweise aber nicht 
so recht zur Kenntnis genommen.

Um auch dieser Gruppe die Anerkennung zukommen zu 
lassen, die ihnen zusteht und sie auch sportlich zu moti-
vieren, haben der Berliner Seglerverband und die Kreu-
zer-Abteilung des Deutschen Segler-Verbandes Fahrten-
wettbewerbe ausgeschrieben.
 
An dem jährlich stattfindenden Berliner Fahrtensegler-
abend werden die Berliner Segler für ihre eingereichten 
Bewerbungen mit wertvollern Preisen geehrt.

Wer sich bei der Kreuzer-Abteilung  des DSV bewirbt, er-
hält für seine prämierte Reise Plaketten in Gold, Silber 
oder Bronze. Der eine oder der andere vielleicht auch ei-
nen der begehrten Sonderpreise.
 
Aber auch die Vereine werden für die Leistungen ihrer 
Fahrtensegler geehrt. Erwähnt seien hier der Langfahrt-
preis „Von Hafen zu Hafen“, der Seemeilen Cup und die 
begehrten vom DSV im zweijährigen Turnus vergebene 
Jubiläumspokale.
 
Wer sich vielleicht bisher nicht getraut hat, am Fahrten-
wettbewerb teilzunehmen, weil er meint, die Ausschrei-
bung wäre zu kompliziert oder sein Törn nicht „spektaku-
lär“ genug, nicht verzagen. Alles kein Problem!
 
Der Fahrtenobmann des Berliner Seglerverbandes, Peter 
Steinberg, erläutert und erklärt Ihnen gern die Bewer-
bungskriterien und lädt zu einer Informations- und Dis-
kussionsrunde ein.
 

Mittwoch den 17. März um 19.00 Uhr
 Verein Seglerhaus am Wannsee (VSaW)

 Am Großen Wannsee 22-26, 14109 Berlin

Dieser Termin ist inzwischen verstrichen. Sie kannten ihn 
vielleicht auch gar nicht.

In jedem Fall sollten Sie sich auch jetzt noch informieren. 
Sie können sich in allen Fragen zu den verschiedenen 
Fahrtenwettbewerben an unsere BYC-Fahrtenabteilung 
wenden, die Ihnen mit Rat und Tat zur Seite steht. Herr 
Peter Steinberg, BYC-Mittglied und Fahrtenobmann des 
BSV wird Ihnen auch gerne weiterhelfen.

Es gilt für Fahrtensegler, sich gleichzeitig an drei 
Fahrtenwettbewerben zu beteiligen:
 1. Fahrtenwettbewerb des Berliner Yacht-Club 
mit 5 verschiedenen Preisen für seemännische und navi-
gatorische Leistungen im Bereich Küste oder See,
 2. Fahrtenwettbewerb des Berliner Seglerver-
bandes mit je 3 Kategorien (Gold, Silber Bronze) für Küs-
te und See,
  3. Fahrenwettbewerb der Kreuzer-Abteilung des 
Deutschen Segler-Verbandes mit 3 Kategorien (Gold, Sil-
ber, Bronze) See.

Auszeichnungen der Vereine für intensive Fahrten-
wettbewerbsbeteiligung  
 durch den BSV  - „von Hafen zu Hafen“-Pokal,
   „Semeilen-Cup“
 durch den DSV - Jubiläums-Pokal

„Von Hafen zu Hafen“ Pokal des Berliner Seglerverbandes 
- vom BYC endgültig gewonnen.

„Von Hafen zu Hafen“ Pokal des Berliner Seglerverbandes, 
Neustiftung (BYC), erneut 2009 vom BYC gewonnen.
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Ich und mein Boot
Eigner und ihr ganzer Stolz: In dieser Rubrik stellen wir Sie und Ihre 
Yacht (oder Jolle) vor. Wenn Sie uns Ihr Boot zeigen wollen, rufen Sie uns 
einfach an: Telefon 040/38906-121. 

E
s musste eine Entscheidung 
her: Der Holzrumpf von 1946 
wollte einfach nicht mehr 
dicht werden. In den Saisons 
2000 und 2001 lief die Lenz-

pumpe fast ununterbrochen, erzählt Otto 
Metzner an Bord seiner Internationalen 
5-Meter-Yacht GOA. Bis dahin konnten 
er und sein Bruder den Löwenanteil der 
anfallenden Arbeiten regelmäßig selbst 
erledigen – aber nun musste ein Profi 
ran, um das Boot zu retten.

Bootsbauer Bernhard Welkisch erin-

Internationale 5-Meter-Yacht
Länge über alles:...........................9,42 m 
Tiefgang:........................................1,20 m
Breite: ...........................................1,79 m
Verdrängung: .....................................1,8 t
Segelfläche:....................................23 qm
Baujahr: ...........................................1946
Konstrukteur: ......................Knud Reimers
Werft:.............Thorsell & Co., Horsens (DK)

Die Rettung eines Klassikers
Seine Internationale 5-Meter-Yacht machte Jahr für Jahr mehr Wasser. 
Otto Metzner entschied sich für die komplette Restaurierung   Text und Fotos: Jan Maas

nert sich noch gut an die Restaurierung: 
„Nach dem Krieg hat man eben Boote aus 
dem Holz gebaut, das gerade vorhanden 
war. Das war natürlich nicht immer die 
beste Qualität. Eigentlich war es ein 
Wunder, dass der Rumpf überhaupt so 
lange durchgehalten hatte.“ Den alten 
Spiegel, kaum zwei Handteller groß, hat 
Welkisch aufbewahrt, konserviert und 
auf eine Holzplatte montiert.

Die Eigner entschieden sich, den Rumpf 
neu aufbauen statt überfurnieren zu las-
sen: „So ist es wirklich ein altes Schiff 

geblieben, andernfalls wäre ein Sperr-
holzboot daraus geworden.“ Welkisch 
kaufte also einen Stamm Mahagoni und 
im Winter 2002/2003 ersetzte die Werft 
Außenhaut und Deck komplett. Nur Tei-
le der Balkweger, der Spanten und der 
Bodenwrangen sind noch original. Dafür 
ist der Rumpf jetzt „knochentrocken“, 
sagt Metzner.

Der Architekt strahlt einen stillen Stolz 
aus, wenn er an der Pinne sitzt. Neunein-
halb Meter Länge bei unter zwei Meter 
Breite – die eleganten schmalen Linien 

Schnelle Schönheit: 
Bei den Klassiker-
regatten segelt die 
GOA regelmäßig auf 
vordere Plätze
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MENSCHEN & GESCHICHTEN

2/2010  www.segelnmagazin.de  21  

„Draußen kann ich den Alltag vergessen. Ich 
muss mitdenken, aber was mich den Tag über 
beschäftigt hat, spielt dann keine Rolle mehr.“

einer klassischen Rennyacht. Unter Deck 
bleibt da nicht viel Platz zum Leben. Ur-
sprünglich besaß die als Quintus im dä-
nischen Horsens gebaute Yacht das typi-
sche Doppelcockpit für den Steuermann 
achtern und für die Crew davor. Erst in 
den 60er Jahren wurde das Deckshaus 
nachgerüstet.

Nach kurzem Überlegen entschieden 
sich die Metzners vor der Restaurie-
rung dafür, diesen veränderten Aufbau 
beizubehalten. Als Schlafplatz für die 
Crew und nicht zuletzt, um Otto Metz-
ners Nachwuchs ein geschütztes Plätz-
chen bieten zu können, wenn er mit an 
Bord ist. Seine drei und fünf Jahre alten 
Kinder schlafen gerne unter Deck: „Das 
Schaukeln und Plätschern beruhigt sie.“

Duchten im Cockpit sind ein weiteres 
bequemes Extra, das nicht zur Original-
ausstattung gehört. Wenn Otto Metzner bei 
Klassikerregatten an den Start geht, wer-
den die Duchten jedoch hochgeklappt. Das 
Patent, mit dem das Cockpit sowohl fami-
lien- als auch sportgerecht benutzt werden 

kann, haben sich Eigner und Bootsbauer 
gemeinsam ausgedacht. Die Berliner Ha-
vel Klassik oder die Max-Oertz-Regatta in 
Neustadt in Holstein sind mehr oder we-
niger feste Termine im Kalender. Wenn die 
Arbeit es zulässt, segelt die GOA regelmä-
ßig auf vordere Plätze.

Der Name GOA verweist übrigens 
nicht auf das indische Hippie-Paradies, 
sondern auf die Vornamen der drei Ge-
schwister Günther, Otto und Anna. Mit 
diesem Akronym versah seinerzeit Vater 
Metzner Aufgaben im Haushalt, die von 
allen dreien gemeinsam zu erledigen 
waren.

Auf Vater Metzner geht auch die Lei-
denschaft der drei für den Wassersport 
zurück. Er besaß ein Motorboot am 
Wannsee, einen klassischen Backde-

cker. An den Sommersonntagen, wenn 
es gewittert hatte, halfen sie damit ge-
meinsam, gekenterte Jollen aufzurichten. 
Beim Familienurlaub in Dänemark war 
regelmäßig ein Faltboot im Gepäck, mit 
dem die Kinder segeln konnten.

Während seiner Schulzeit am Bodensee 
nutzte Otto Metzner die Gelegenheit, von 
der Pike auf segeln zu lernen. Zunächst 
war er mit einem Laser unterwegs, später 
unternahm er Törns mit der Hanseatischen 
Yachtschule in Glücksburg. Während sei-
nes Studiums in Kiel segelte der angehen-
de Architekt regelmäßig auf der Jan Pott.

Mitte der 90er Jahre, inzwischen in 
Berlin, bot sich dann die Gelegenheit, 
die alte Internationale 5-Meter-Yacht zu 
übernehmen. Eine Freundin hatte sie 
zwei Jahre zuvor gekauft und auf den 
Namen Fünferl getauft, kam aber nicht 
ausreichend oft zum Segeln. Zunächst 
beteiligten sein Bruder und er sich zur 
Hälfte an dem Boot, wenig später über-
nahmen sie auch die zweite Hälfte und 
überführten es auf den Wannsee. 

Metzners Büro liegt 15 Minuten vom 
Liegeplatz der GOA entfernt. In wenigen 
Minuten hat er die Persenning entfernt, 
die Fallen angeschlagen und abgelegt. 
Das geschieht übrigens von Hand und mit 
Leinenhilfe, deswegen ist der Eigner auf 
mindestens einen Mitsegler angewiesen. 
Einhand lässt die lange Rennyacht sich 
nicht im Hafen manövrieren, einer muss 
abstoßen, während der Eigner durch die 
Boxengasse steuert.

Alles in allem braucht Metzner eine 
halbe Stunde, bis er auf dem Wasser 
ist. Dass er das Boot nach Berlin gelegt 
hat, zahlt sich aus, findet der Architekt. 

„Draußen kann ich den Alltag vergessen. 
Ich muss zwar mitdenken, aber was mich 
den Tag über beschäftigt hat, spielt keine 
Rolle mehr.“ z

Oben: Stiller Stolz – Otto Metzner sitzt an 
der Pinne seiner Internationalen 5-Meter-
Yacht GOA. Links unten: Spartanisch unter 
Deck – Tauwerk und Segelsäcke statt Kissen 
und Polster. Rechts unten: Mitten in der 
Restaurierung – die Planken sind erneuert, 
Eigner Otto Metzner setzt Pfropfen
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Vom Winde verweht (?) - hoffentlich ist dem  15 er Jollenkreuzer, HERRN URST nicht so viel passiert.    Foto: Gesa Gruber

Anzeige
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Weihnachtliches Treffen der BYC-Damen
am Sonnabend, 12. Dezember 2009

Dieser Samstag vor dem 3. Advent ist traditionell den 
BYC-Damen vorbehalten. Ihre Zusammenkunft war 
seinerzeit als Alternative zur alljährlichen Herren-Weih-
nachtsfeier (bei der Weiblichkeit nichts zu suchen hatte!) 
entstanden und wird - im Gegensatz zum männlichen 
Pendent - bis jetzt unter Ingrid Wendelstadts Regie ge-
pflegt. So auch am 12. Dezember 2009.

Es begann mit Kaffee und Kuchen (und „besserem“). 
Die alten Lieder wurden gesungen (dank Textblättern), 
Julklapp sorgte für reichlich Gesprächsstoff. Mehrere 
Teilnehmerinnen hatten für alle etwas mitgebracht: eine 
Geschichte zum Vorlesen, Marmeladenproben, gefaltete 
bunte Weihnachtssterne. Unter lebhaften Erzählungen 
verging die Zeit im Flug und die von allen sehr gelobte, 
gebratene Entenkeule nahte.               Gesa Gruber

Wie schade, keine duftenden Lavendel-Säckchen mehr.  
Als Trost dafür aber selbst gekochte Marmelade zum 
Mitnehmen  für alle, die so etwas mögen.

Anzeige

***************
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Unterschrift: Das ZDF-Team war bei jeder Phase des Wie-
deraufbaus dabei.

Entnommen: Wedel, Carola (Hrsg): Das Neue Museum 
- eine Ruine wird zum Juwel, 
Jaron Verlag GmbH, Berlin 2009, Seite 56

Spezialführung für Experten
Lässt sich vielleicht aus dieser uralten Darstellung eine 
Verbindung zum Berliner Yacht-Club herstellen?

Fotos: Edgar und Gesa Gruber
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Im Neuen Museum am 14. Januar 2010
Wiederholung am 25. Februar

Wodurch besteht denn eigentlich eine Verbindung zwi-
schen dem Neuen Museum und unserem Segel-Club - 
einem Sportverein?!? Das in den 1850 er Jahren eröffnete 
Neue Museum ist älter als der 1867 gegründete Berliner 
Yacht-Club. Bereits die Gründungsmitglieder dürften die 
kunsthistorische Attraktion in Berlin besucht haben. Das 
allein jedoch schafft noch keine Verbindung.

Die kriegsgeschädigte Museums-Ruine in Berlin Mitte 
war uns zunächst nicht zugänglich und hätte vielleicht 
manchen von uns auch nicht so sonderlich interessiert. 
Nicht so Karola Wedel. Als engagierte ZDF-Journalistin 
hat sie mit ihrem Team die Wiedererstehung des Neuen 
Museums von Anfang an begleitet und dokumentiert. In 
Filmen und Büchern präsentiert sie einem breiten Publi-
kum die fast 20 jährige bauliche Rekonstruktion dieses 
Denkmals und stellt das „neue“ Neue Museum vor.

So lag es nahe, dass Carola Wedel auch ihren Segelclub-
kameraden und -kameradinnen das im Herbst 2009 wie-
der eröffnete Gebäude mit seinen baulichen Besonder-
heiten und den ausgestellten Schätzen zeigen wollte. Sie 
organisierte für uns exklusiv Führungen „life“. Ihr Ange-
bot stieß auf enormes Interesse - die Liste musste bei 100 
Anmeldungen geschlossen und weitere Interessenten 
auf einen späteren Termin vertröstet werden.

Und so verlebten wir einen unvergesslichen Abend im 
Neuen Museum. In 4 Gruppen geführt wurden uns von 
höchst engagierten und kompetenten Insidern das Neue 
Museum mit unzähligen Details des Gebäudes und der 
kostbaren Sammlung sowie die Geschichten einzelner 
Exponate sozusagen „auf dem silbernen Tablett serviert“. 
Eine Fülle, die zwar mein Fassungsvermögen übersteigt, 
meine Begeisterung aber nicht mindert.

Facit: Nicht zu beschreiben - hingehen - selber schauen!
Danke Carola Wedel für dieses Erlebnis!      G. Gruber

Der berühmten Nofretete ist ein eigener Raum vorbehal-
ten - hier herrscht Fotografier- und Erklärungsverbot, auf 
dessen Einhaltung geachtet wird. Ungestört kann man  
das einzigartige Kunstwerk anschauen.

Rüdiger Weinholz und seine Frau warteten geduldig am 
Eingang, um über hundert Mitgliedern die Eintrittskar-
ten auszuhändigen.
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Eis und Schnee im BYC
Fotos: Timon, Tom, Gesa Gruber
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14. Januar 2010 
- Museumsbesuch auf historischem Boden

Steht das Neue Museum auf den Resten der Festung des 
Großen Kurfürsten?

 
Alle haben gestaunt, was aus dieser traurigen Ruine für 
ein interessanter, strahlender Bau entstanden ist. Nach 
der Führung und den vielen neuen Eindrücken, für die 
wir den Initiatoren danken, wollte ich unbedingt wissen, 
was sich vor 1853 auf dieser eiszeitlichen Spreeinsel be-
funden hatte.

In „Die Straßenbrücken der Stadt Berlin“ (1902 her-
ausgegeben vom Magistrat von Berlin) findet sich eine 
Darstellung der  Bastion (Oranien Nr. 13) der Festung 
des Großen Kurfürsten mit einem Hinweis auf die spä-
tere Museumsinsel. 
Glaubhaft, dieses Buch wurde von Ingenieuren verfaßt. 
(VDI). 
Grundlage: Stadtplan von la Vigne 1685.

Zur Orientierung: 
Rechts unten im Bild erscheint ein Stück des Schloß-
gartens (Lustgarten).



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2010Seite 70

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Vorgeschichte der Museumsinsel: 
Mitte des 17. Jahrhunderts begann der Große Kurfürst 
mit der „Fortification“, dem Festungsbau der Stadt Ber-
lin. Laut Herbert Schwenk ein Riesenbauwerk, das sich als 
Riesenflop erwies (aus: Edition Luisenstadt, Berlinische 
Monatsschrift Heft 8 / 1996). 

Vor dem Festungsbau fand augenscheinlich keine grö-
ßere Bautätigkeit auf dem sumpfigen Wiesengelände 
Gelände der späteren Museumsinsel statt. 

Neues Museum  im Bereich 
der Bastion 13 - Oranien (nicht eingezeichnet)

Zitat mit Abbildung (Ausschnitt) aus: Birgit Tuchen und 
Peter R. Fuchs in die Neue Museumsinsel s. oben:

„Die Museumsinsel, ein sumpfiges Wiesengelände, das 
kleinere Nebenarme der Spree durchzogen. Obwohl in 
der unmittelbaren Nähe des Schlosses gelegen wurde sie 
erst spät im 17. Jahrhundert in den erweiterten Lustgar-
ten integriert“.  (Reste der Festungsbastionen sind einge-
zeichnet, die Red.)

Übersicht: Die Festung (1658-1683) des 
Großen Kursfürsten und der Stadtplan 
von Berlin um 1900. 

Aus: Rudolf Wolters, Stadtmitte Berlin, 
1978, verlegt bei E. Wasmuth. Tübingen

Diese Darstellung kam dadurch zustan-
de, dass die Befestigungen des Groß-
en Kurfürsten von den Ingenieuren der 
Hochbahngesellschaft auf den Stadtplan 
Berlins aus dem Jahre 1900 übertragen 
wurden.

Teile der Festung, die sich auch über die 
Museumsinsel hinzog, sind bereits auch 
im obigen Bild zu sehen.

Auf der folgenden Seite finden Sie einen 
Ausschnitt dieses Plans, der die Bezie-
hungen der Festungswälle zum Bau-
grund des Neuen Museums darstellt

Gefunden habe ich in „die Neue Museumsinsel“ heraus-
gegeben von Carola Wedel 2002 bei Nicolai) einen Über-
sichtsplan, aus dem ersichtlich ist, welche Wasserläufe vor 
dem Bau der Festung zugeschüttet wurden.  Ausschnitt 
im Bereich der Bastion 13 -Oranien (nicht eingezeich-
net).

<----------------------

----->
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So sah die Bastion Nr. 13, namens Oranien auf der Museumsinsel nach Ansicht eines Zeichners aus. Rechts im Bild ist der 
heute noch, allerdings in anderer Form, existierende Lustgarten zu erkennen

Ausschnitt aus dem Übersichtbild:
Die Festung (1658-1683) des Großen Kursfürsten und der 
Stadtplan um 1900. 

Auf diesem Gelände mußten die Gebäude auf Pfahl-
gründungen errichtet werden. Die Festigkeit der Pfahl-
fundamente war aber sehr vom Grundwasserspiegel ab-
hängig. 

Pergamonmuseum, 
Pfähle für den Südflügel, April 1912.

Bild aus: Die Neue Museumsinsel, 
herausgegeben von Carola Wedel 2002 bei Nicolai

----------------->

Man erkennt deutlich, daß ein Teil der Wälle der Fes-
tungsbastion 13 - Oranien und der langgestreckte Bau 
des Neuen Museums auf der Zeichnung übereinander 
liegen.

>-------------------------->
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So bildete Loeillot 1850 das Neue Museum ab. Durch einen Säulengang war es mit dem Alten Museum, links auf der Far-
blithografie zu sehen, verbunden.

Der Baugrund der Museumsinsel stellte die verschie-
denen Museums-Baumeister vor große Probleme: Sie 
fanden ein ursprünglich sumpfiges Wiesengelände vor, 
welches von Nebenarmen der Spree durchzogen war. 
Diverse Wasserläufe wurden später zugeschüttet, danach 
ließ der Große Kurfürst 1653 darauf eine Bastion der Fes-
tung Berlin mit vorgelagerten Wassergräben errichten, 
die ebenfalls später wieder abgetragen wurden. 

Dort, wo die Bastion Nr. 13 (Oranien) der nutzlosen Ver-
teidigungsanlage des Großen Kurfürsten lag, wurde in 
den letzten blutigen Apriltagen 1945 die nutzlose „Fes-
tung Museuminsel“ (fünf Museen!) ausgerufen. In den 
Endkämpfen bei der Eroberung  Berlins durch die Rote 
Armee im April 1945 wurden 80 % der Gebäude in Mit-
te zerstört oder beschädigt. Alle fünf Museen wurden 
schwer getroffen, fast reif für den Abriß, das Neue Muse-
um 50 Jahre lang Ruine, nur noch ein Eldorado für Stadt-
Archäologen? 
So ist es fast ein Wunder, daß alle 5 Häuser wieder er-
standen sind und wir uns heute wieder über die alte und 
neue Pracht freuen dürfen.

Vergessen wir die Festung und machen wir mal öfter 
Urlaub auf der Insel. Alles „um die Ecke“. Sind wir nicht 
privilegiert?  

Vielen Dank den Initiatoren dieses schönen Abends.                  
                Edgar Gruber 2 / 2010
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Zweite BYC Winterwanderung
 
Am 14. Februar trafen sich um 11.00 Uhr ca. 20 wander-
lustige Clubkameraden/innen und ein lieber Gast, Man-
fred Schrader vom befreundeten „ Märkischen Seglerver-
ein Beetzsee“ aus Brandenburg auf historischem Boden. 
Der Treffpunkt: „Schloss Glienicke“ im Volkspark „Klein 
Glienicke“, Edgar Gruber hatte vorab darüber eine sehr 
interessante historische Abhandlung im „BYC-Aktuell“ 
4/09 geschrieben.

Bei strahlenden Sonnenschein und gut geräumten Park-
wegen, ging es durch die tiefverschneite Winterland-
schaft des Parks. Auf der „Bastion“ hielten wir Ausschau 
auf unser vereistes Segelrevier, den Jungfernsee. Nach ei-
ner halbstündigen Wanderung erreichten wir das „Krug-
horn“. 

Dem Wanderleiter war es gelungen mit Hilfe unseres 
Vorsitzenden, Oliver Witte und unserer Sekretärin, Frau 
Barth nach zweimonatiger Vorarbeit und unter Anrufung 
dreier Zehlendorfer Behörden dort die Genehmigung 
für die zeitlich begrenzte Errichtung eines Getränke-
stützpunktes mit vorheriger Durchfahrtsgenehmigung 
der Wegstrecke zwischen dem Parkplatz Moorlake und 
dem Krughorn zu bekommen.

Am Krughorn hatten Ilona und Bodo Zieske unter Mit-
hilfe des Clubkameraden Wolfgang Julier dann einen 
so schönen Glühweinstand aufgebaut, dass viele Sonn-
tagsspaziergänger neidisch und durstig herüberblickten. 
Aber Sondergenehmigung ist Sondergenehmigung und 
nur BYC-Wanderer durften sich an dem von Herrn Bis-
kup wieder köstlich zubreiteten Glühwein oder warmen 
Kirschsaft bei Ziesker Autoradiomusik laben. Mit einem 
Glas Glühwein in der Hand und im warmen Winterson-
nenschein wurden dann Ideen für Segeltörns im kom-
menden Sommer ausgetauscht.

Schnell verging die Zeit am Havelufer. Der Wanderleiter 
mahnte zum Aufbruch, die Sondergenehmigung lief um 
13.00 Uhr ab. Beschwingt ging es dann eine halbe Stunde 
unten am Havelufer entlang zurück zur Glienicker Brü-
cke.

Zum Abschluss der  Wanderung stärkten sich dann die 
Wandersleute in der BYC-Ökonomie bei einem Mittages-
sen in dem Bewusstsein, mit der BYC-Winterwanderung 
diesen schönen sonnigen Wintertag sinnvoll genutzt zu 
haben.
 
Rolf Schlegel
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„Anreise“ per S-Bahn oder  Bus (sehr bequem) oder im Auto - mit ein bischen Parkplatzsuche und kleinem Anmarsch.

BYC-Winterwanderung am 14. Februar 2010
Treffpunkt am Glienicker Schloßtor bei strahlendem 
Winterwetter. Unter Rolf Schlegels Führung Wanderung 
durch den Park zum Krughorn, wo Ilona und Bodo Zies-
ke uns mit Gestühl, Musik und Glühwein empfingen.

Was heißt hier glatt und rutschig!?!?!? Wie immer gilt 
doch die alte Seglerweisheit: Es gibt kein schlechtes 
(oder falsches) Wetter - es gibt nur falsche Bekleidung  
und falsches Schuhwerk.

Fotos: Gudula Siepmann, Gesa Gruber
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Herzlichen Dank den rührigen Organisatoren!
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Besuch der KPM am 21. Februar 2010

Bei lausiger Kälte traf man sich im gemütlichen KPM-
Cafe, ehe es zu den bewunderungswürdigen Samm-
lungen und durch die eindrucksvollen Ausstellungsräu-
me mit den umfunktionierten Brennöfen ging. Engagiert 
berichtete unsere Führerin sehr viel interessantes über 
Werdegang und Schicksal der KPM sowie über ihre zahl-
reichen Produkte aus weißem Gold, das hier nicht wie-
dergegeben werden kann. Nicht zu fassen, dass die zur 
Zeit von Friedrich II. hergestellten und verwandten Mo-
dell-Holzformen (beispielsweise von Vasen und den Ser-
vicen Rocaille und Kurland) noch heute benutzt werden!

Erklärungen und Demonstration, wie die geformten Por-
zellanstücke zusammengefügt werden.

Wussten Sie, dass eine KPM-Kaffeekanne aus 8 Stücken 
besteht, die berühmte Prinzesinnengruppe aus 88 Ein-
zelteilen zusammengesetzt wird - oder, dass alle KPM-
Porzellanformen beim Brennen um 16% schrumpfen?

Fasziniert schauten alle zu, wie die geübte Hand der Por-
zellanmalerin mit sicherem Pinselstrich den Teller mit 
zarte Blüten verziert - jedes Stück ein Unikat 

               Fotos: Edgar und Gesa Gruber



Seite 77Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2010

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

„...ob die KPM-Designerin Ute Petri auch der 
Petrischale in der Bakteriologie ihren Namen 
gab?!?“ „Nein!“ „Doch, wetten?!?“ „Wetten!“  
Egal, wer der Wettsieger wird - in jedem Fall ist 
die Jugendabteilung der Gewinner mit einer 
Lage Kuchen für alle, die der Verlierer dieser 
Wette zu Saisonbeginn ausgeben muss.

250 Jahre alt ist dieses Porzellanschiffchen, das als Salz- 
und Pfeffergefäß benutzt wurde.

Königliche Tafel im Luigi Boccherini Saal

Gemütliches Beisammensein und kleiner Snack beschlie-
ßen diesen interessanten BYC-KPM-Abend. Danke!
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Captain‘s Dinner
am 27. Februar 2010

Siegerehrung hin - Siegerehrung her; wann hat man 
mit Clubkameraden das letzte Mal so gemütlich 
schwatzen und planen können?!
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Menuefolge:
Zitronengras-Ingwer Suppe

verschiedene Salate mit 
Vinaigrette, Garnelen 

und Räucherlachs

Schweinefilet mit 
Steinpilzen und 

gefüllte Folienkartoffeln

Dessert Buffet.
Hier eine Auswahl des 

reichlichen und vielseitigen 
Angebots an Nachtisch

Eine feierliche Tischdekoration mit Kerzen und Blumen  
und schon einem Hauch von Frühling - gestaltet von den 
Damen Bruhns, von Bülow, Göbel und Schaadt-Venus - 
erwartete die Tischgäste.

Captain‘s Dinner 2010

Zu diesem traditionellen Festessen trafen sich 90 BYC- 
Mitglieder im Clubhaus. Überrascht stellten sie fest, dass 
im Saal und auf der Veranda nicht nur festlich eingedeckt 
war sondern an den Wänden neue, im letzten Halbjahr 
entstandene Aquarelle bekannter Ostsee-Segelreviere 
des Clubkameraden Gerhard Reck hängen.

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden, Oliver 
Witte übernahmen - wie in den Jahren zuvor - Sonja 
Barnikow und Axel Paul die lockere Führung durch den 
Abend. Amüsant gewürzt trugen sie im Wechsel zwischen 
den Menuegängen eine eher trockene Materie vor.

Nach der Suppe berichteten sie zunächst von den BYC-
Fahrten-Preisträgern 2009, die anlässlich des Labskaus 
-Dinners im November 2009 vorgestellt und geehrt wor-
den waren.

Die nominierten jugendlichen BYC-Segler wurden ein-
zeln mit Beispielen ihrer seglerischen Erfolge 2009  „zwi-
schen Suppe und Salat“ vorgestellt. Die Moderatoren 
betonten die Größe der Regattafelder im Jugendbereich  
und wiesen ausdrücklich auf die besondere Leistung 
eines beispielsweise 19. Platzes bei über 300 Teilnehmern 
hin - Zahlen, die im Erwachsenenbereich unvorstellbar 
und daher erklärungsbedürftig sind. Preisübergabe an 
den besten jugendlichen Vorschoter bzw. Steuermann.

Zwischen „Salat und Schwein“ berichteten sie von den 
erfolgreichen erwachsenen BYC-Vorschot- und Steuer-
leuten, von denen leider nur die beiden Preisträger anwe-
send sein konnten. Nach der Preisverleihung übergaben 
Sonja und Axel das Wort an den Stellvertretenden Vor-
sitzenden, Rüdiger Weinholz. Seine gelungene Laudatio 
galt dem Empfänger des Erwin Lange-Preises, der für 
2009 von der Regatta-Abteilung vergeben wurde.

Ein höchst reichhaltiges Dessert-Buffet beendete das 
Festmahl, jedoch noch nicht den Abend.

Fotos: Gesa Gruber
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Captain‘s Dinner 2010       Fotos: Gesa und Tom Gruber
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Zeitgeschichte erinnert: 
„Von Brandenburg zum Müggelsee 

– Hindernis Westberlin.“

Aus der Chronik (100 Jahre) des MSV Beetzsee 2007: 
„Ausgeschrieben waren für das Jahr 1967 die XVIII. Se-
gelmeisterschaften in den Nationalen Klassen. Austra-
gungsort: der Berliner Müggelsee.“

Können Sie sich eigentlich noch vorstellen, wie be-
schwerlich der Wasserweg für unsere Sportkameraden 
des MSVB von ihrem Brandenburger Hafen zum Müg-
gelsee war? Der kürzeste Weg führte über den Teltowka-
nal durch das damalige West-Berlin und dieser Weg war 
leider aus politischen Gründen verbaut, die Mauer – ein 
Teil des Eisernen Vorhangs – trennte von 1961 bis 1989 
Ost und West.

Berlin, geteilt durch „die Mauer“
Punktiert: die verbotene Streck auf dem Teltowkanal.  
Dick eingezeichnet die Mauer zwischen dem Westteil 
(„West-Berlin“ und dem Ostteil (Ost-Berlin, im Sprach-
gebrauch der DDR:  Hauptstadt der DDR).

Beginn der Seereise: Heimathafen des MSVB am Beetz-
see, Brandenburg ….. Ketzin …..Hennigsdorf …. Ebers-
walde …. Hohensaaten/ Oder aufwärts ….. Küstrin …… 
Frankfurt ……  Eisenhüttenstadt (Oder-Spree Kanal) …… 
Fürstenwalde ….. über die Spree endlich zum Ziel Müg-
gelsee (dicker Punkt).  

Über den Teltowkanal (dieser führte teilweise eben durch 
Westberlin) hätte die Reisestrecke von Brandenburg /Ha-
vel zum Müggelsee nicht 350 km, sondern nur 1/5 der 
Länge betragen.          Material und Ausrüstung waren vor 
43 Jahren natürlich nach heutigen Ansprüchen eher be-
scheiden, der Unternehmungsgeist der Segelkameraden 
jedoch nicht. 

Eindruckvoll, was die Brandenburger Kameraden auf 
sich genommen haben, obwohl Schlepper HANNO-
GÜNTHER auch nicht immer voll einsatzfähig war und 
unwillkommene Pausen erforderte.

Ein riesiger Umweg musste für die Anreise zur Meisterschaft in Kauf genommen werden

Sie sollten die durch Politik erschwerte Reise-Geschich-
te des Geschwaders in der hübschen Chronik des MSVB 
aus dem Jahr 2007  ruhig nochmals nachlesen. Manfred 
Schrader hat sie, etwas ironisch historisch verfremdet, 
eindrucksvoll erzählt. Mir hat sie gefallen.                                             
           E. Gruber 3/2010

Müggelsee
l
l
l
l
l
l
V

Berlin



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2010Seite 82

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Text entnommen: lichtnews.de
veröffentlicht am 10. Januar 2010

LED-Gaslichtflair im Berliner Yacht-Club
ein Kommentar

Nach einem Segeltörn kehren Mitglieder und Gäste des 
über 140 Jahre alten Berliner Yacht-Clubs gern im Res-
taurant des Clubhauses ein. Zur wärmeren Jahreszeit 
wird auf der Terrasse, mit malerischem Blick auf den 
Wannsee, serviert. 

Den Uferbereich der Terrasse säumen kleine Leuchten 
vom Typ  „Schinkel-Laterne“, die in Fachkreisen als Mo-
dell-Leuchte oder Berliner Laterne bezeichnet wird. Die-
ser 1892 von den Städtischen Gaswerken in Berlin ent-
wickelte Leuchtentyp ist ursprünglich eine Gasleuchte, 
rund 1300 Stück sind bei der öffentlichen Beleuchtung 
Berlins noch gasbetrieben.

Für die Beleuchtung der Uferpromenade und der Terrasse 
wünschte sich der BYC von der Berliner Fa. Braun Schalt-
geräte und Service e. K. die besondere Wahrnehmungs-
ästhetik des unvergleichlichen goldgelben Gaslichts, das 
den zum Club führenden Wannseebadweg und die be-
nachbarte Insel Schwanenwerder beleuchtet. Da an der 
Uferpromenade kein Gas anliegt, beschritt Braun einen 
kreativen Weg, romantisches Gaslichtflair mit energieef-
fizienten Hochleistungs-LEDs zu imitieren.

Seit dem Jahr 2007 entwickelt Braun LED-Hochleis-
tungsmodule. Die Marktreife wurde 2008 erreicht. Seit-
dem hat die Firma bedeutende LED-Beleuchtungspro-
jekte in deutschen und europäischen Städten erfolgreich 
umgesetzt. Eine Spezialität ist neben der Fertigung von 
effizienten LED-Normeinbausätzen für alle vorhande-
nen baulich geeigneten Straßenleuchten, die originalge-
treue Rekonstruktion historischer Leuchten sowie eine 
täuschend echte Gastechnik-Optik und die Imitation des 
besonderen Charakters des Gaslichts mit „BRAUN LED-
Gaslight“.

Braun bestückte die Maste mit ihren originalgetreuen 
Nachbauten des historischen Entwurfs der Berliner La-
terne von 1892. Die Laterne wurde weltberühmt durch 
das melancholische Liebeslied „Lili Marleen“ und stand 
tatsächlich „vor der Kaserne vor dem großen Tor“ (Kaser-
ne der Gardefüsiliere in der Chausseestraße). Der junge 
Wachsoldat Hans Leip hatte sie leibhaftig vor Augen. als 
er 1915 die ersten vier Strophen in Gedichtform schuf. Bis 
ins kleinste technische und künstlerische Detail wurde 
die Leuchte, in ihrer Ausführung um 1910, nachemp-
funden. Eine Replik eines Gas- Druckwellenfernzünders 
der BAMAG (Berlin Anhaltische Maschinenbau AG) im 
Sandgussverfahren mit Imitat einer permanenten Zünd-
flamme, Messingteile und Zugkette, originaler Brenner, 
gedrückter, runder, emaillierter Reflektor und Gasglüh-
strumpf-Imitate aus satiniertem Glas erzeugen die Illusi-
on einer echten Gaslaterne.

Fotos: Rüdiger Weinholz, Gesa Gruber
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Die Mimikry der Tagwirkung wird bei Dunkelheit durch 
die typischen Eigenschaften einer Gasbeleuchtung voll-
endet. Mit ihrer warmen goldgelben Lichtfarbe, guter 
Farbwiedergabequalität, rotationssymmetrischer Licht-
verteilung, weichem und nahezu blendfreiem Licht so-
wie klarer Schattenbildung akzentuieren die Leuchten 
die Uferpromenade und Terrasse auf besondere Weise. 
Als Lichtzeichen bieten sie dem Segler eine sichere Ori-
entierung beim Einlaufen in den Hafen. 

Die Energieeffizienz der LEDs verbessert sich ständig. 
Braun setzte die neueste LED-Generation ein. Galten 
vor einem Jahr noch Lichtströme von 80 Lumen/Watt (Tj 
= 25 °C) als das Nonplusultra, werden heute bereits 139 
Lumen/Watt (Tj = 25 °C) angeboten. Daraus ergeben sich 
riesige Einsparpotentiale, weil die Mehrheit der in der 
Außenbeleuchtung eingesetzten Lampen solche Werte 
nicht erreicht.

Der Lichtstrom für die Leuchten im BYC sollte jedoch 
demjenigen einer Standard-Gasleuchte entsprechen. 
Deshalb wurden die vier LED-Träger in Zapfenform mit 
je 4 Platinen und 2 LEDs bestückt. Über diese werden die 
satinierten Glaszylinder in Glühstrumpfform gesteckt. 
Der Lichtstrom beträgt 2.200 Lumen (Tj = 25 °C) bei 2.700 
Grad Kelvin bei einer Gesamtleistung von 38 Watt. Das 
Licht strahlt wie gewohnt rotationssymmetrisch ab.

Die Vorteile der LED-Technologie gegenüber herkömm-
lichen Lampen ist unumstritten. Sie bestechen durch 
eine sehr hohe Nutzlebensdauer, 50.000 Stunden und 
mehr sind möglich. Ein weiterer Vorteil ist ihre Funk-
tionssicherheit. Es gibt wenige Ausfälle und sie starten 
sofort bei voller Leistung. Sie schalten verschleißfrei und 
sind dimmbar. Außerdem sind sie sehr stoß- und vibra-
tionsfest.

Mit der neuen Uferpromenadenbeleuchtung leistet der 
Berliner Yacht- Club einen aktiven Beitrag zum Umwelt- 
und Naturschutz. 

Die LED-Technologie leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Verbesserung der Umweltbilanz: Bei der Erzeugung von 
einer Kilowattstunde Strom entstehen rd. 600 Gramm 
CO² (Deutschlandmix 2007). Durch den Einsatz der en-
ergieeffizienten Leuchtdioden wird weniger schädliches 
CO² emittiert. Durchschnittlich 200 bis zu 1000 Kilo-
gramm pro Leuchte und Jahr sind möglich. LEDs ver-
ursachen durch ihre kleine Größe kaum Elektroschrott. 
Zudem sind sie vollständig quecksilberfrei. Wie beim 
Gaslicht enthält das LED-Gaslichtimitat keine UV-Strah-
lung. Somit ergibt sich kaum eine Gefährdung für nacht-
aktive Insekten.

Aber Braun schätzt auch die besondere Ästhetik des Gas-
lichts und betreut sehr gerne Städte und Gemeinden, die 
sich für den Erhalt ihrer Gasbeleuchtung als Kulturgut 
entschlossen haben. Für diese hat Braun hochmoderne, 
energiesparende Zünd- und Schaltgeräte im Produkt-
programm, die zu einer deutlichen Einsparung von C0² 
beitragen. Und für einen CO²-neutralen Betrieb der Gas-
beleuchtung setzt sich Braun für Biogasprojekte ein
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Georg Schertz 
Beitrag für das Jahrbuch der SV03  - 2009 -

Die Wasserschutzpolizeiwache 
in unserem Hafen. - 

Ein Nachruf ! 

Seit nahezu 60 Jahren war die Wache 3 der Wasserschutz-
polizei auf der Insel Schwanenwerder am Südufer un-
seres Hafens für uns alle, und zwarüber Generationen 
nicht nur ein vertrautes Bild, sondern sichtbare Gewähr-
leistung für Hilfe in der Not. In dieser zentralen Lage 
von Unterhavel  und Wannsee  waren die Angehörigen 
der Wasserschutzpolizei für alle denkbaren Einsätze bei 
annähernd gleichen Entfernungen optimal platziert. In 
hunderten von Fällen hat sich das immer wieder bestä-
tigt. 

Dass man die Wache nun aufgelöst und auch die Feu-
erwache Wannsee bis auf eine Anlegemöglichkeit und 
einen kleinen Aufenthaltsraum als echten Ersatzstandort 
verworfen hat, ist und bleibt bei allen Beschwichtigungen 
durch die Polizeiführung eine krasse Fehlentscheidung. 
Die zugesagten Bootsstreifen von einem oder gele-
gentlich auch zwei Dienstbooten haben eine reine Ali-
bifunktion und werden den Bedürfnissen im größtem 
Wassersportgebiet östlich der Elbe und einem herausge-
hobenem Schwerpunkt der  Berufsschifffahrt auch nicht 
annähernd gerecht. Die bislang durch zentrale Präsenz 
gewährleistete schnellstmögliche Hilfe in Notfällen, ist 
realistisch gesehen nicht mehr abrufbar, sondern dem 
blanken Zufall der Nähe eines seltenen Streifenbootes 
überlassen. 

Man schildert die Geschichte der Wasserschutzpolizei 
auf Unterhavel und Wannsee übrigens falsch, wenn be-
hauptet wird, die Einrichtung der Wache 3 auf Schwanen-
werder im Jahre 1950 sei gleichsam etwas Neues gewesen 
und vermutlich nur dem Umstand zu verdanken, dass 
die Amerikaner auch in ihrem Sektor eine Station der 
Wasserschutzpolizei haben wollten. Ganz im Gegenteil 
! Schon lange vor dem Zweiten Weltkrieg war jedenfalls 
den damals Verantwortlichen klar, dass Unterhavel und 
Wannsee  als Schwerpunkte des Wassersports und der 
Berufsschifffahrt eine eigene Wache der Wasserschutz-
polizei benötigen. Die „Station Pichelswerder“ befand 
sich am linken Ufer des Pichelsdorfer  Gemünds  nahe 
dem heute noch dort befindlichen Leuchtfeuer. Erst die 
Kampfhandlungen bei Kriegsende um Berlin hatten die-
se Wache zerstört.

                Luftaufnahme Wache 3 

WSP 34  - Bergung gekentertes  Segelboot 
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Zunächst noch ohne eigenes Domizil war es eine der 
ersten Nachkriegsaufgaben der Wasserschutzpolizei die 
Landung und den Start der während der Berliner Blocka-
de eingesetzten viermotorigen Sunderlandflugboote der
Briten auf der Unterhavel   -übrigens unmittelbar vor un-
serem Hafen- zu sichern.

Spektakuläre Ereignisse sind mit der Wache 3 
verbunden. 

Am 6. April 1966 stürzte angeblich wegen Treibstoffman-
gels ein sowjetischer Mittelstreckenbomber vom Typ  „Il-
juschin II-28 Beagle“ in den Stößensee. Das in unmit-
telbarer Nähe befindliche Polizeiboot war sofort vor Ort 
und sicherte die Unglücksstelle. Der Pilot und ein weitere 
Insasse konnten nur noch tot geborgen werden. Dem 
Vernehmen nach war der Motor dieser damals erst kürz-
lich in den Dienst gestellten Maschine für die westliche 
Seite von größtem Interesse. So soll der Motor heimlich 
gehoben für einige Tage in London gewesen sein, um 
dann -nun in Gegenwart der Sowjets-  spektakulär erneut 
aus dem Wasser geborgen zu werden.

Sunderland-Flugboot in unserem Hafen 

Schiffsunfall Krughorn

Im Sommer 1969 kollidierte bei stürmischem Wetter das 
Fahrgastschiff „Poseidon“ mit 200 Fahrgästen an Bord 
auf dem Jungfernsee in Höhe der Landzunge  „Krug-
horn“ mit einem 570 Tonnen Heizöl transportierenden 
Tankschiff. Das Fahrgastschiff geriet mit einem großen 
Leck sofort in Schräglage. 

Die Fahrgäste erlitten leichte aber auch schwere Ver-
letzungen, ein Fahrgast starb wenig später. Auf dem 
Tankschiff bestand Explosionsgefahr. Nur das überaus 
schnelle Eingreifen der präsenten Wasserschutzpolizei 
verhinderte das Schlimmste. Es war das übrigens nicht 
der erste Fall dieser Art. Schon viele Jahre zuvor war ein 
Fahrgastschiff auf der Unterhavel mit höchster Perso-
nengefährdung durch Kenterung in Not geraten.
      

WSP-Boot und US-MP-Boot
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Die Vorfälle machen klar, dass im Wiederholungsfalle 
eines solchen Unfalls keine rechtzeitige Hilfe zu Stelle 
sein wird und ein verheerender Ausgang des Gesche-
hens wahrscheinlich ist.  So bleibt nur der Schluss, dass 
die Verantwortlichen in einer Art Kosten-/Nutzenanalyse 
wohl der Meinung waren, wann war das -- vor 40 Jah-
ren, wie oft kommt das vor ? Die Kosten an Personal und 
Sachmitteln stehen für dieses seltene Risiko jedenfalls 
außer Verhältnis ! Folgen sind deshalb hinzunehmen !

Übergabe des WS-12  durch WSP 31 an die Wasserschutz-
polizei Potsdam 

Zum 1. April 1990 öffneten sich für alle Berliner Wasser-
sportler die Grenzen. -„Wassersport grenzenlos“- war die 
Devise. Die Wasserschutzpolizeien beider Seiten und 
hier in Sonderheit auf der Unterhavel waren die ersten, 
die eine wirklich umfassende Zusammenarbeit prakti-
zierten.

Die Wasserschutzpolizei  wurde in den zurückliegenden  
Jahrzehnten und ganz besonders nach 1990 auf Unterha-
vel und Wannsee mit der stets zunehmenden Dichte des 
Wassersports, der Berufsschifffahrt,  dem Berlin in erster 
Linie über die Unterhavel erreichenden Wassersporttou-
rismus und den zahlreichen Großveranstaltungen als 
ordnende und Sicherheit gewährleistende Institution 
immer unverzichtbarer. Eine hierfür genügende Zahl 
von Dienstbooten und ein Ausgangspunkt an zentraler 
Stelle -ob es nun Schwanenwerder oder die Feuerwache 
Wannsee gewesen wäre- ist dafür schlechthin ohne Al-
ternative.

Alle Proteste des Berliner Seglerverbandes, aller Vereine 
der Unterhavel und des Wannsees wie unzähliger sons-
tiger Wassersportler und von Anliegern im Uferbereich 
blieben ungehört. Die Entscheidung , künftig auf der 
Unterhavel und dem Wannsee ohne eine zentrale Wache 
der Wasserschutzpolizei auszukommen, war nicht dem 
Verstand, sondern der Not insbesondere im Hinblick 
auf verlangte personelle Einsparungen geschuldet. Sie 
könnte den Verantwortlichen noch mächtig auf die Füße 
fallen. 

So bleibt uns, den in der Wache 3 der Wasserschutzpo-
lizei tätig gewesenen Beamtinnen und Beamten Dank 
und Anerkennung für die großartige Leistung und für ih-
ren immer währenden Einsatz auszusprechen, die sie in 
nahezu 60 Jahren auf Unterhavel und Wannsee zu unser 
aller Sicherheit geleistet haben.

Georg Schertz , SV 03

Am 19. September 1985 floh ein Angehöriger der DDR-
Wasserschutzpolizei aus Potsdam mit seinem Dienstboot 
„WS 12“ , in dem er zunächst den östlichen Teil des Jung-
fernsees, sodann die Grenzlinie nördlich der Pfaueninsel 
einhielt und nach Passieren der nördlichen Engstelle auf 
Westberliner Gewässer zusteuerte, um sich alsdann bei 
der damals dort befindlichen westlichen Zollstation zu 
melden. Das uns allen bekannte Wasserschutzpolizei-
boot „Graureiher“ -WSP 31- nahm -WS 12- in Schlepp. Es 
wurde im Bootsschuppen der Wache 3 sichergestellt und 
dann einige Zeit  später der Volkspolizei mit den damals 
ja bekannten umständlichen Formalitäten zurückgege-
ben.
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1 Herpolsheimer, Manfred 3 4456 4 1441 1004 2011
2 Gaedke, Rosemarie 3 4006 2 1477 1190 1339
3 Haller, Dr. Manfred 3 3991 0 1373 1350 1268
4 Taßler, Rolf 3 3861 -3 1620 1235 1006
5 Findeisen, Erika 3 3750 3 1142 992 1616
6 Wojciechowski, Norbert (Gast) 3 3392 3 1183 890 1319
7 Rill, Jürgen 3 3290 -1 972 1358 960
8 Knegendorf, Hans-Joachim SCO 3 2873 9 1136 376 1361
9 Wörner, Barbara 3 2864 3 787 893 1184
10 Boness, Irene 3 2805 0 593 1347 865
11 Langosch, Brigitte 2 2747 -9 1181 1566
12 Hoepfner, Regina 3 2671 2 1032 608 1031
13 Paukoff, Adrian PYC 3 2656 -6 1185 1064 407
14 Skoczinski, Ingrid SpYC 3 2596 1 399 1195 1002
15 Nest, Christian SCO 3 2346 -4 811 1008 527
16 Voß, Helga SCG 3 2344 -3 880 782 682
17 Weihe, Sylvia (Gast) 3 2298 7 579 441 1278
18 Meyn, Helga 2 1997 2 1109 888
19 Ryll, Elisabeth VSaW 2 1869 12 827 1042
20 Pieper, Wilhelm (Gast) 2 1798 7 932 866
21 Grudowski, Hans VSaW 3 1773 5 383 553 837
22 Wörner, Dr. Gerhard 2 1687 12 658 1029
23 Gebert, Dr. Lothar VSaW 1 1579 -7 1579
24 Heiber, Wolfgang 2 1578 12 635 943
25 Brandt, Heinz-Jürgen 2 1553 3 903 650
26 Fischer, Sabine VSaW 2 1531 6 742 789
27 Sonn, Elisabeth 2 1325 12 576 749
28 Beckert, Anne (Gast) 2 1271 1 863 408
29 Stark, Horst-Dieter 1 1208 -11 1208
30 Slawski, Ruth 2 1196 -11 452 744
31 Kahnert, Rita 2 1177 6 627 550
32 Fiebig, Jürgen 1 1095 -11 1095
33 Stark, Renate 1 1093 -11 1093
34 Begemann, Hartmut 1 1031 -11 1031
35 Swoboda, Jürgen 1 1002 -10 1002
36 Schmidt, Gisela VSaW 1 932 932
37 Renders, Ingo AIYCB 1 871 871
38 Brandt, Rüdiger 1 842 -8 842
39 Junge, Gudrun 1 837 837
40 Plönzke, Ruth (Gast) 1 724 724
41 Genzke, Jürgen VSaW 1 717 717
42 Slawski, Jürgen 1 691 -9 691
43 Grudowski, Prof. Dr. Stefan VSaW 1 639 -8 639
44 Brandt, Marlies 1 597 -6 597
45 Tarkowski, Patrick (Gast) 1 441 -5 441

Skat im Berliner Yacht-Club

1) Punkte = Summe aus den vier höchsten Tagesergebnissen (fett gedruckt).

Tagesergebnisse 2010

Jahresrangliste am  3. Spieltag

Pl
at

z

58   Spieler
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iel
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 1)
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Achtung: Einführung eines neuen Fahrzeugs für den Sicherheitsbeauftragten des Hafenwarts des BYC.

Wider Erwarten soll die Umweltbehörde keine Einwän-
de geäußert haben. Einzige Auflage: Der Auspuff soll auf 
dem Kühler, dem Bug des Aquamobils (T) vor den Fahrer 
justiert werden (Kontrollfunktion!, Vermeidung von Was-
serverschmutzung). Eine stählerne Ölauffangmatte muß   
selbstverständlich unter das Fahrzeug montiert werden.

Aufgaben des/der Sicherheitsbeauftragten des Hafen-
wartes: Er/sie gibt Anweisungen in welcher Reihenfolge 
die Schiffe zu Regatten auslaufen dürfen. Er/sie betreut 
die Besatzung des Startschiffes. Er/sie ordnet die Reihen-
folge am Kran und schlichtet bei Zwistigkeiten, leistet 
ungefragt Hilfe in allen Notlagen.. usw.

Neuerdings wird diskutiert - da ja leider die Wache auf 
Schwanenwerder eingespart wird - ob er/sie nicht auch 
hoheitliche Aufgaben übernehmen könnte. Er/sie kont-
rolliert, ob unseriöse Gestalten in unserem Hafen anle-
gen und unsere Gastronomie durch falsche Personen-
angaben gratis frequentieren. Auch sein/ihr Einsatz bei 
heftigen Debatten – von Schiff zu Schiff - als Friedens-
stifter ist, falls gewünscht, möglich …..

Sollten Ihnen noch weitere Aufgaben für den/die Sicher-
heitsbeauftragten auf dem Aquamobil (F/T) am Herzen 
liegen, wenden Sie sich nicht an unsere fleißige, aber 
reichlich ausgelastete, immer freundliche Sekretärin, son-
dern direkt an den Vorstand. Er wird es Ihnen danken.

Hochqualifizierte Mitarbeiter des BYC besichtigen das 
neue Wasser-Fahrrad. Auf den ersten Blick sehr inter-
essant, aber warum keine Damenvariante? Männerdo-
mäne? Ein Drittel der Mitglieder unseres Vereins sind 
weiblich. Versuche das Fahrrad - als Arbeitstitel wurde 
„Aquamobil“ gewählt -  frauengerecht zu gestalten, sind 
bereits angeregt.

Also, ein Aquamobil (F) besteht aus einem handelsüb-
lichen Fahrrad, zwei verbundenen Kunststoffschwimm-
körpern, die Funktion der Lenkstange wird auf ein Ruder 
am Vorderrad übertragen. Dann tritt man in die Pedale 
und die Kraft wird auf eine Schraube als Hinterradersatz 
übertragen. Los geht’s. Im Bojenbereich max. 3 km/std.

Zur Sache: das Aquamobil (F) in seiner derzeitigen Aus-
stattung ist bis Windstärke 1,5 einsatzfähig. Für einen 
Segelclub, dessen Mitglieder erst nach Windstärke 3 – 4 
munter werden, ist die derzeitige Ausstattung natürlich 
unzureichend. Sachdienliche Ratschläge von erfahrenen 
Seglern werden gern entgegengenommen, nur es eilt, da 
das neue Fahrzeug des oder der Sicherheitsbeauftragten 
des Hafenwarts spätestens Anfang März einsatzfähig 
sein soll. 

Eine Lösung für härtere Einsätze kündigt sich an: das 
physikalische Institut für Strömungstechnik der TU Ber-
lin konnte auf Grund großzügiger Spenden gewonnen 
werden, unseren clubeigenen Kleintraktor mit Hoch-
leistungskufen und entsprechender Antriebsumsetzung 
auszurüsten, so daß der/die Sicherheitsbeauftragte auch 
für schwerwiegende Aufgaben gut gerüstet ist: Arbeitsti-
tel Aquamobil (T). 

Bei Familie M. (re im Bild) 
fehlte der/die Sicherheits-

beauftrage !!  

<------------
Aquamobil (F)

------------>
Aquamobil (T)
(Teilansicht vor 
Umrüstung)

   Ragde Reburg  ........... April, April..........
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Frühlings-Willkommen-Umtrunk im BYC
Am Samstag, 20. März 17.00 Uhr findet ein zwangloses 
Mitgliedertreffen bei einem Umtrunk statt.

Jahreshauptversammlung der BYC-Mitglieder
am 26. März. Die Einzelheiten werden rechtzeitig und 
gesondert in der schriftlichen Einladung mitgeteilt.

Abslippen der Boote 
Am Do./Fr./Sa., 8./9./10. April erfolgt das Abslippen der 
Boote nach Plan. Achtung: Keine Parkmöglichkeit für 
Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände.

Clubdienst - gemeinsames Aufräumen
Am folgenden Sonntag, 11. April, 10.00 Uhr großes „Sau-
ber machen“ im Haus und auf dem Gelände. Keine Park-
möglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände

BYC-Ansegeln
Am Sonntag, 18. April 11.00 Uhr treffen sich alle Mit-
glieder am Flaggenmast, um gemeinsam die Segelsaison 
2010 zu beginnen; anschließende Geschwaderfahrt.

Frühlingswettfahrten, eine BYC-Veranstaltung
Am Wochenende 1./2. Mai findet die erste der traditi-
onellen Regatten des Berliner Yacht-Club statt. Keine 
Parkmöglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände.

Beginn der BYC-Mittwochregatta
Am Mittwoch, 5. Mai 18.00 Uhr wird die erste von 14 ge-
planten BYC-Mittwochregatten gestartet. Jeder segelt 
gegen jeden, jeder sucht sich seinen eigenen Gegner - 
auf alle Fälle sollen alle Teilnehmer Freude erleben. Ver-
gessen Sie nicht eine Crew anzuheuern!

Jugendwettfahrten, eine BYC-Veranstaltung
Am Wochenende 8./9. Mai findet die traditionellen Re-
gatta der Jugendbootklassen im BYC statt. Keine Park-
möglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände.

Oskar Gleier-Preis
Am Pfingst-Samstag, 22. Mai findet die BYC-interne 
Langstrecken-Regatta auf unserem Revier Wannsee  
Havel statt. Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Aus-
schreibung. Startberechtigt sind alle BYC-Mitglieder. Die 
Teilnahme recht vieler Mitglieder aller Altersklassen ist 
erwünscht. Den Termin sollten Sie in jedem Fall reservie-
ren. Skipper mögen für eine tatkräftige Crew sorgen.

Die nächsten Veranstaltungen im BYC
Stand 18. März 2010
Eine kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstal-
tungen im BYC. Nicht alles findet hier Berücksichtigung, 
manches wird kurzfristig geplant. Bitte beachten Sie den 
aktuellen Terminkalender auf unserer Homepage und 
die Aushänge, insbesondere die Bekanntmachungen zu 
unseren umfangreichen Aus-/Fortbildungsangeboten.

Pfingstvergnügen
Am Pfingst-Sonntag, 23. Mai können Sie sich mit Freun-
den zu einen vergnüglichen Frühstück im Berliner Yacht-
Club verabreden, das  je nach Wetter im Clubhaus oder 
im Freien serviert wird.
Gegen Mittag wird die mit Spannung von allen erwartete 
Ergebnisliste der Teilnehmer des Oskar Gleier-Preis be-
kannt gegeben, Preisvergabe und Siegerehrung.

Kokosnuss-Cup
Am 26./27. Juni findet im BYC die Anfänger-Optimisten-
Regatta zu Lande und zu Wasser statt. Keine Parkmög-
lichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände

Alfred Tiedemann-Preis
Am 1. August ist der BYC Veranstalter der Langstrecken-
regatta nach Yardstick. Die Besonderheiten dieser Veran-
staltung entnehmen Sie bitte der Ausschreibung.

BYC-Fahrtentreffen in Stralsund
vom 19. bis 22. August. Die Einzelheiten entnehmen Sie 
bitte der Einladung. Alle BYC-Mitglieder aller Altersstu-
fen sind herzlich in die Hansestadt eingeladen - mit oder 
auch ohne Schiff als „Schlachtenbummler“. Ein umfang-
reiches und anspruchsvolles Programm erwartet die Teil-
nehmer. Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit. Stral-
sund ist per Bahn und Auto von Berlin aus gut erreichbar 
und bietet viel mehr als man von hier aus ahnt.

*********************************************************

Inserenten in BYC-Aktuell  1 / 2010

ATB – KFZ - Zimmermann
AWS Wärme Service
Dörschner & Müller, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Firmenich –Versicherungen
Herpoldsheimer - Spielen und Werken
Nippgen - Bootsbeschläge, Seglerbedarf
Skipper – Wassersport GmbH
Wassersporthütte -  Wannsee, Yacht- und Bootszubehör
Witte - Immobilien

Öffnungszeiten der Ökonomie, gilt ab 1. April 2010

 Montag   geschlossen  
 Dienstag 12.00 - 20.00 Uhr
 Mittwoch 12.00 - 22.00 Uhr
 Donnerstag 12.00 - 20.00 Uhr
 Freitag  12.00 - 20.00 Uhr
 Samstag  10.00 - 20.00 Uhr
 Sonntag  10.00 - 20.00 Uhr

Im Einzelfall und in Absprache mit unserem Ökonom, 
Herrn Biskup sind abweichende Regelungen möglich.

*********************************************************
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Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Birgit Böhm
stellv. Regattawartin

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Bertold Katins
stellv. Hafenwart

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Jürgen Kahl
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Christian Raabe
Jugendleiter

M.-Rüd. Weinholz
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
stellv. Jugendleiterin

Der Vorstand des 
Berliner Yacht-Club
mit Stellvertretern 

Stand 18. März 2010

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Club,
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 01 / 10, März 2010, Auflage: 600 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Club verantwort-
lich; die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen jedoch nicht 
immer die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß für 2/10 (erscheint im Juni) 10. Mai. 2010

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Jürgen Kahl, Rüdiger Weinholz
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv. Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreterin: Lika Valentien
Regattawart: N. N., Stellvertreterin: Birgit Böhm
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertreter: N.N.
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Ausbildungsbeauftragter: PD Dr. Wolf-Stefan Richter 
Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung  Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Oekonomie: Herr Biskup, Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort: Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
 Großer Wannsee

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h :   
 Montag  10.00 bis 15.00
 Dienstag  10.00 bis 15.00
 Mittwoch  10.00 bis 17.00
 Donnerstag  10.00 bis 15.00
 Freitag  10.00 bis 15.00

Bankverbindung des Berliner Yacht-Club:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister

Original-Wappen




